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« L ' Lu . Durlacher Tageblatt k 'LNL

Sie Rebe des Mrers aus dem
Zempelhofer M « -«

Wir alle aber wissen , daß nicht Worte und äußere Bekenntnisse

>u dieser Gemeinschaft führen , sondern nur eine innere Um - und

Reuerziehung der Menschen. Ich weih, daß die ewigen Kritiker

anv Nörgler auch das nicht verstehen werden , weil sie es nicht

verstehen wollen. Und ich weih, dah sie ausgehend von der über¬

all in die Erscheinung tretenden Unzulänglichkeit der Einzelnen

gerade hier immer wieder auf das Unzulänglich« des Gesamten
binzuweijen. Allein ich weih, dah sie mit dieser ihrer Prophe¬

zeiung genau so fehlgeben, wie mit ihren Prophezeiungen un¬

serer Bewegung gegenüber seit 15 Jahren . Der nationalsoziali¬

stische Staat ist entschlossen , die neue deutsche Volksgemeinschaft
zu bilden . Er wird dieses Ziel nie aus den Augen verlieren
und wird es, wenn auch langsam so doch sicher erreichen. Die gi¬

gantischen Organisationen der SA . und SS ., der Aufbau unserer
Arbeitsfront genau so wie die Staatsorganisationen unseres
Heeres , sie sind nationale und gesellschaftliche Schmelztiegel, in
Lenen doch allmählich ein neuer deutscher Mensch heranzebildst
wird. (Wiederholte brausende Zustimmungskundgebungen .)

Und was uns mit der heutigen Generation nicht gelingt , wer¬
den wir mit der kommenden vollenden . Denn genau so zäh wie
wir um den erwachsenen Mann und die erwachsene Frau käm¬
pften und kämpfen, ringen wir um die deutsche Jugend . Und sie
wächst in einer anderen Welt heran und wird erst recht mit -
helien, einst eine andere Welt zu bilden . In unserer national -

'

sozialistischen Jugendorganisation schaffen wir die Schule für
die Erziehung des Menschen eines neuen deutschen Reiches.

Gläubigen Herzens und starken Sinnes soll Liese Jugend einst
ein besseres Glied der Geschlechterkette unseres Volkes sein , als
wir cs selbst waren und beute vielleicht sein können Der Na-
tionalfesttag des 1. Mai , den wir heute in ganz Deutschland
feiern, bat in diesem Programm der Neubildung unseres Volkes
aber eine besondere und gewaltige Bedeutung , Wir alle reden
von der menschlichen Kultur und den persönlichen Leistungen,
aber nur die wenigsten seben darin das Ergebnis einer gemein¬
samen Arbeit von Geist und körperlicher Kraft . Nur zu sehr bat
man sich im Lau ? der Jahrhunderte angewöknt , vom Unterneh¬
mer zu reden , vom Künstler , vom Bauherrn , die Techniker zu
preisen und die Ingenieure zu loben, die Architekten zu bewun¬
dern , die Chemiker und Physiker mit Staunen in ihrer Arbeit
zu verfolgen , den Arbeiter aber bat man meist vergessen . Man
redete von der deutschen Wissenschaft , dem deutschen Handwerk,
der deutschen Wirtschaft überhaupt und meinte doch immer nur
die eine Seite . Und nur so konnr̂ les geschehen , dah man den
treuesten Helfer nicht nur versah , sondern am Ende auch verlor .
Wenn Sie das Abzeichen des heutigen Festes — das ein deut¬
scher Künstler uns geschaffen bar — besehen , dann soll es Ihnen
folgendes sagen: Sichel und Hammer sind einst die Symbole des
deutschen Bauern und des deutschen Arbeiters gewesen Hochmut
und Unvernunft eines bürgerlichen Zeitalters haben diese Sym¬
bole vreisgegeben und verloren . Jüdisch- internationale Litera ^
ten stahlen endlich die Werkzeuge schassender Menschen und wa¬
ren nabe daran , deren Träger endgültig ihren Plänen und Zie¬
len zu Unterwelten . Der nationalsozialistische Staat wird diese
unselige Entwicklung überwinden . Der Hammer wird zum Sym¬
bol des deutschen Arbeiters und die Sichel zum Zeichen des deut¬
schen Bauern und der Geist muh jenen unlösbaren Bund bil¬
den. so wie wir seit 1 )4 Jahrzehnten dies vredigten und oro-
oaaierlen . (Lannanbaltende Beiiallskuiidgebungen ) j

Und so sind wir an diesem Tag nicht nur zur Feier der dent- !

scheu Arbeit , sondern damit auch eines neuen deutschen Menschen

zusammengetreten. Wir wollen, wenn schon ein ganzes Jahr ni

tausend Ankündigungen , in Presseartikeln und Reden der geistige
Arbeiter gepriesen wird , an diesem Tag den Rubm jener Mil¬
lionenarmee mitfeiern die als unbekannte und namenlose Sol¬
daten der Arbeit im Schweihe ihres Angesichts mithelien in
Stadt und Land , auf dem Äcker, in der Fabrik und in der Werk¬
statt die Güter zu schassen, die unser Volk mit Recht in die Neide
der Kulturnationen der Welt hineinkeben und in Ebren beste¬
hen lassen. Und es ist deshalb auch unser Wille , dah an diesem
Tage für alle Zukunft dag ganze deutsche Volk sich aus seine Ge¬

meinsamkeit besinnt und über alle sonstigen Zwistigkeiten hinweg
immer wieder erneut die Hände in innerer Erkenntnis zum ge¬
meinsamen Bunde reicht, den wir Deutsche Volksgemeinschaft
nennen. Wir wollen aber diesen Tag auch nicht vorüberseben

kaffen, ohne erneut in voller Einmütigkeit vor der ganzen Welt

das gemeinsame Lcbensrccht von Volk und Reich zu vertreten .

( Erneute starke Beifallskundgebungen . ) Das deutsche Volk hat,
angeiangen von seinem ehrwürdigen Reichspräsidenten bis zu
jedem Arbeiter und jedem Bauern , nur einen einzigen Wunsch ,
durch seine Arbeit nach seinem Willen glücklich und glückselig zu
werden. Es kennt keine Rache und wünscht keine Eroberungen .
Es möchte jedem Volk die Hand zur Verständigung und zur
Versöhnung reichen. Allein es wird auch ewig unbeirrbar sein
eigenes Lebensrecht verteidigen und gegen jedermann in Schuh
nehmen. Es wird vor allem niemals Verzicht leisten, ein Volt
mit gleichen Rechten zu sein, so wie es auch jederzeit gewillt ist.
für die Erhaltung des Friedens und der Wohlfahrt aut dieser
Welt nicht geringere Omer zu bringen , als andere Nationen sie
zu bringen ebenfalls bereit sind. (Das Beifallsklatschen jchwillr
immer erneut an .) ^ ^ '

Wir wollen, meine deutschen Volksgenoffen und -Genossinnen,
die Sie in dieser Stunde in Zebnlausenden grober Städte ,
Marktflecken und Dörfern den 1 . Mai mitfeiern aber auch nicht
vergessen , dem zu danken, der uns durch ein ganzes Jabr unsere
Arbeit so erfolgreich gedeihen lieh und wollen ihn bitten , auch
für die kommende Zeit unserem Volk seinen Segen nicht zu ver¬
sagen. Vor allem aber möge die Vorsehung unsere sehnlichste
Hoffnung in Erfüllung geben lassen , dah unsere deutschen Men¬
schen sich immer mehr »usammenfinden in gegenseitiger Nach¬
sicht und in gegenseitigem Verstehen , um endlich das Ziel , zu er¬
reichen, für das unser Volk seit Jahrtausenden känffk̂ und viele
Generationen und Millionen sterben muhten : Ein kxeies deut¬
sches Volk in einem starken Deutschen Reich. (Ununterbrochener
nicht endenwollender Beifall .) .

^

Bei den letzten Worten des Führers erhoben sich d >e Massen
auf den Tribünen wie ein Mann . Zwei Millionen reckten steil
den Arm zum Schwur in die Höhe und sangen voll tiefer Er¬
griffenheit das Lied der nationalsozialistischen Revolution , das
Lied des Sturmsoldaten Horst Wessel .

Unter begeistertem Jubel der Menge verlieh dann der Führer ,
mit seiner Begleitung das Feld . Die Reichswehrkapelle stimmte
den Groben Zapfenstreich : „Ich bete an die Macht der Liebe"
an. Das Deutschlandlied folgte . Die abschließenden Worte sprach
hierauf Staatsrat Schuhmann .

Bilder vom Tempelhofer Feld
Von der Friesen -Kasernc in Berlin aus hat der Hilfszug

„Bayern " in wenigen Stunden mit seiner Belegschaft von
35 Mann 28 000 SA . -Männer , Sanitäter und Absperrungsmann -
schaften verpflegt . Die ungeheure Leistung , die dieser Teil des
Hilsszugs „Bayern " vollbracht hat . je : in wenigen Zahlen aus¬
gedrückt . Zur Herstellung der Mahlzeiten sind verwendet wor¬
den : 5500 Pfund bestes Rindfleisch 1000 Pfund Ersetz , 180 Liter
Suppenwürfel und 8 Zentner Gemüse. Aus 175 Pfund Tee,
1200 Pfund Zucker und 450 Liter Rum und 750 Liter Orangeade
wurden bei der hochsommerlichen Hitze beliebte Erfrischungs¬
getränke bereitet

Eine Ueberraschung gab es für die Arbeiter vom Stadtteil
Wedding , die in den Mittagsstunden nach dem Tempelhofer Feld
zogen . Inmitten einer Zwölfeireihe , zwischen den Arbeitern
der nationalsozialistischen Betriebszelle der AEG . , marschierte
im Braunhemd der Reichsminister General Hermann Eöring .
Er war im Auto unauffällig nach dem Norden Berlins gefahren
und dort zwischen die Reihen getreten . Eöring , dem herzliche
Kundgebungen üargebracht wurden , verabschiedete sich auf dem
Tempelhofer Feld von den Arbeitern und ging dann Hinübei
zu den Tribünen , um dort den Führet zu erwarten .

Sie Maifeiern im Reich
In München versammelten sich im Zirkusgebäude die Ver¬

trauensleute der Münchener Betriebe , um Zeugnis zu geben
oon Treue , Kameradschaft und nationalsozialistischem Geist . Lan -
desobmann Frey und Staatsminister Wagner hielten kurze An¬
sprachen Den Höhepunkt der Veranstaltungen bildete die Rie¬
senkundgebung auf der Theresienwiese am Nachmittag .
Zn neun Riesenkävlen zagen 120 600 Menschen aus dem Stadt -
innern heran . Nach 14 Uhr erfolgte der Einmarsch der Fahnen
der bürgerlichen Vereine . Nach ihnen kamen die Chargierten
sämtlicher studentischer Korporationen . Die Kundgebung wurde
eröffnet durch eine Ansprache des Gauleiters Staatsminister
Adolf Wagner .

In Nürnberg versammelten sich die Teilnehmer an der
Kundgebung auf der Zeppelinwieje , wo vor Ser Uebertragung
des Staatsaktes auf dem Tempelhofer Feld Frankensührer Ju¬
lius Streicher sprach.

In Frankfurta . M . waren auf vier grohen Plätzen etwa
40 000 Jungens und Mädels versammelt . Zm Anschluß an die
Betriebsfeiern setzten sich fünf große Säulen nach den Ostpark¬
wiesen in Bewegung . Dort waren um 3 Uhr schließlich an
200 000 Arbeiter der Stirn und der Faust versammelt.

Düsseldorf war in ein Meer von Fahnen , frischem Maien -
grün und Tannen gehüllt . Am Vormittag bewegte sich ein rie¬
siger Festzug mit 150 Wagen , Autos und unzähligen Gruppen
zu Fuß . altes deutsches Brauchtum zeigend , durch die Straßen
der Stadt , in denen wohl an die 200 000 frohgestimmte Menschen
Spalier bildeten .

Der Festtag der deutschen Arbeit war in Hamburg ein
einziges Volksfeste wie es die Hansestadt noch nicht erlebt hat.
Vor Hunderttausenden sprach Reichsstatthalter Gauleiter Kauf¬
mann . In Bremen wurde der große Maiaufmarsch auf den
Vormittag verlegt . Hunderttausende Schaffende aller Berufe
zogen in mächtigen Säulen aus den verschiedenen Stadtrichtun -
gen durch die geschmückten Straßen ins Weserstadion.

Zu der Riesenkundgebung in Dresden waren auf der Vogel¬
wiese an 400 000 Volksgenossen aufmarschierl . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen ergriff Reichsstatthalter Mutschmann das
Wort zu einer Ansprache,

Ausländische Anerkennung
für dis deutsche Maifeier

Paris , 2 . Mai . Der Tag der nationalen Arbeit findet auch in
»er Pariser Presse starke Beachtung . Die Sonderberichterstatter
- er großen Pariser Blätter berichten in spaltenlangen Artikeln
aber den Massenaufmarsch in Tempelhof . der alles in den Schat¬
ten stelle , was man in Deutschland in dieser Beziehung bisher
erlebt habe . Die Blätter unterstreichen die vorzügliche Diszi¬
plin und Ordnung , die trotz des Aufgebots von 2 Millionen
Menschen in keinem Augenblick nachgelassen har , und bezeichnen
sen Verlauf der Feier als einen großen Erfolg des Führers .
„Journal " schreibt u. a „ daß es nur in Deutsck̂ and möglich sei.
die Massen mit solcher Leichtigkeit zu mobilisieren. Die Aus¬
länder , die an der Feier teilnahmen , hätten von ihr einen un-
ausloschbaren Eindruck mitgenommen . Es sei eine grandiose
Kundgebung gewesen, bei der die Ideen des Vaterlandes und
der Arbeit sich gepaart hätten . Es stehe außer Zweifel , daß der

' Nationalsozialismus die dem Arbeiter gebührende Achtung we-
^ sentlich verstärkt habe. Das Hakenkreuz habe am 1. Mai einen
: großen Erfolg davongetragen . „Echo de Paris " sagt , das Fest
j der nationalen Arbeit sei gleichzeitig dasFestdesFührers
, gewesen . Es stehe außer Zweifel , daß die Herzen der ganzen
s deutschen Jugend ihm gehörten . Zu unterstreichen sei die Tat -

sache , daß in den endlosen Reihen , die sich auf dem Tempelhofer
> Feld nebeneinander gliederten , der Arbeiter neben dem An-
. gestellten, der Bauer neben dem Schauspieler und der Hand¬

arbeiter neben dem Kopfarbeiter stand. Alle Herzen schlugen
! für die Einheit und schlugen noch höher , als der Führer in er-
? staunlicher Frische und Jugend erschien . Nicht eine Wolke habe
: sich am Himmel gezeigt, als ob das persönliche Prestige des
/ Führers und die Begeisterung der Massen sie vertrieben hätten .

Der wettere Verlaus der Transfer -Konferenz
DNB . Berlin . 2 . Mai . Die Konferenz zwischen den Vertre -

! tern der Gläubiger der lang - und mittelfristigen deutschen Aus -

s landsschulden und den Vertretern der Reichsbank hat Mittwoch
s von 11—12 Uhr und von 16—18 Uhr getagt . Die Konferenz
s erörterte weiterhin die verschiedenen Seiten des Transfer¬

problems auf der Grundlage des von einem der Unteraus¬
schüsse erstatteten Berichts . Die Unterausschüsse setzen ihre
Untersuchungen über technische Einzelfragen fort .

Abkürzung von ZcttungsmbMn
Schärfstes Vorgehen bei technischen Fehlern oon politischer

Bedeutung .
DNB . Berlin , 2 . Mai . Der Amtliche Preußische Pressedienst

teilt mit : Das Geheime Staatspolizeiamt hat das gegen die

„Essener Volkszeitung " und die „Kölnische Volkszeitung" ver¬
hängte Verbot in der Weise abgekürzt , daß beide Zeitungen am
Donnerstag , den 3 . Mai wieder erscheinen können. Im übrigen
wird darauf aufmerksam gemacht, daß in Zukunft bei sinnent¬
stellenden technischen Fehlern von politischer Bedeutung gegen
die Beschuldigten mit schärfsten Mitteln vorgegangen wird .

Bilder vom Batioualreiertas M Berlin

-
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Der Reichskanzler spricht auf dem Tempelhofer Feld zu den
Menschenmengen, die sich hier versammelt hatten , um die Wei¬
sungen des Führers entgegenzunehmen . Der Standort des

Kanzlers war die historische Paradepappel — die gleiche Stätte ,
von der aus die preußischen Könige die Paraden der Berliner

Garnison abnahmen . _ _

Die Menschenmengen auf dem Tempelhofer Feld , wo der
Staatsakt der Reichsregierung — der Höhepunkt des Tages der

nationalen Arbeit — Hunderttausende versammelt hatte .



War der MmWvlismr
ia dea SmerWasle« vsrsM

NSK . Als am 2 . Mai 1933 die NSBO . die Führung det
Gewerkschaften an sich riß , da übernahm sie ein gewaltige !
Gebäude, einst das Fundament des Marxismus , jetzt aber
innerlich morsch und korrupt.

Ein Bild der Zerrissenheit : 200 Verbände , von denen
jeder wieder in eine Anzahl von Gruppen und Richtungen,
die sich auss heftigste befehdeten, zerspalten war . Diese Ver¬
bände, Gruppen und Richtungen benutzten die Lohnfrage ,
um sich einen möglichst großen politischen Einfluß zu sichern
ohne sich in Wahrheit um die Interessen der Arbeiter , die
sie zu vertreten vorgaben , zu kümmern.

Diese Zersplitterung wurde noch dadurch erhöht , daß jede
Ilnterorganisatton und jeder Bezirksverband selbständig
war , seinen Willen nach oben mit Hilfe des demokratischen
Systems durchzusetzen versuchte . Und die Leitung der Dach¬
verbände war abhängig von diesem ständigen Hin und Her
der Meinungen und zufälligen persönlichen Zusammen¬
setzungen .

So herrschte in den Gewerkschaften ein unvorstellbares
Durcheinander . Die Unzufriedenheit der Mitglieder mußte
besänftigt werden : darin erschöpfte sich die Arbeit . Alles an¬
dere fehlte . Phantasiezahlen über Mitgliederbestand wur¬
den angegeben, ohne daß man in Wahrheit einen Ueberbliä
über die Zahl der Organisationen hatte . Er ist vorgekom¬
men, daß die Mitgliederzahlen einfach erhöht wurden , um
so den Mitgliederschwund zu verdecken. Längst verstorbene
Verbandsangehörige wurden noch Jahre hindurch geführt
In einzelnen Bezirken wurden überhaupt keine Beiträge
mehr eingezogen , weil die Organisation nicht mehr funk¬
tionierte oder weil die Mitglieder sich einfach weigerten , zu
zahlen. Falschbuchungen in den Kassenbüchern verschleierten
diesen Zustand.

Die Kassenbücher zeigten überhaupt einen Zustand der
schlimmsten Korruption auf . Große Vermögensteile der Ge¬
werkschaften waren einfach abgehoben und unter die Vor¬
standsmitglieder verteilt worden . Monatsgehälter wurden
mehrfach ausgezahlt . In einer großen Zahl von Verbänden
waren die alten Kassenbelege einfach vernichtet worden.
Privatdepots , Auslandskonten und Unterschlagungen gro¬
ßen Stils gehörten zu diesem Eewerkschaftssystem des Mar¬
xismus .

Bei allen großen Skandalen der Nachkriegszeit waren die'
Gewerkschaftsbonzen irgendwie beteiligt . Die Arbeitergro¬
schen wurden dazu benutzt , Orgien zu feiern , während der
deutsche Arbeiter im Elend lebte. Ein ungeheurer Korrup¬
tionssumpf hatte sich gebildet, ohne daß auch nur einer der
marxistischen „Führer " einen ernsthaften Versuch unternom¬
men hatte , ihn zu beseitigen. Dazu kamen noch die Mil -
lioneubeträge , die den Eewerkschaftskassen zugunsten ir¬
gendwelcher marxistischen Eonderkassen entzogen worden
waren . Die Art der Buchführung und die Wahl der „Revi¬
soren" begünstigten dies alles nur noch. Schmiergelder und
verschwenderische Bauten trugen ihren Teil dazu bei , die
Gelder zu verschleudern .

Und doch ist alles dies nichts im Vergleich zu der unge¬
heuren politischen Schuld, die die Gewerkschaften auf sich ge¬laden haben . Millionen deutsche Volksgenossen sind von
ihnen im Glauben an die Internationale und im Prinzip
des Klassenkampfes erzogen worden . Ihre Unfähigkeit hat
die sozialen Schutzmaßnahmen für die Arbeiter verkommen
lassen . Immer tiefer ist das deutsche Volk in die bittere Not
der Arbeitslosigkeit Hineingetrieben worden.

Allen dem ist durch den Zugriff des Nationalsozialismusein Ende bereitet worden. Reinhold Muchow , der Orga¬
nisationsleiter der NSBO . , schuf die Grundlage für die
einheitliche Zusammenfassung der gesamten Werktätigen
Deutschlands in der Deutschen Arbeitsfront . Die Arbeitge¬
ber- , Angestellten- und Arbeiterverbände wurden zu großen
Einheiten zusammengeschlossen und überführt in die Reichs¬
betriebsgruppen , die keine Aufsplitterung in Jnteressen -
tengruppen kennen .

Die Finanzen wurden geordnet . Die Organisation auf
eine gesunde Basis gestellt. Allein im Deutschen Fabrikar¬
beiterverband ist die Zahl der Angestellten um rund 1000
auf 733 herabgesetzt worden . Der Deutsche Arbeiterverband
der öffentlichen Betriebe spart — im Vergleich zu den Aus¬
gaben im alten System — monatlich weit über 230 000
RM . Bei dem Deutschen Arbeiteroerband des Baugewer¬
bes erreicht der ersparte Betrag etwa 6 Millionen RM .

Aehnliche Zahlen ließen sich für alle großen Organisa¬
tionen angeben.

Dieses korrupte System der Eewerkchaftsverbände end¬
gültig wegzuräumen und an seine Stelle eine gesunde Or¬
ganisation zu stellen , war das Werk einer kurzen Zeit .
Weit schwerer aber ist es , die politische Schuld des Marxis¬
mus zu beseitigen. Hier liegt noch die größte Arbeit vor
uns : die Erziehung des Einzelnen zum Glied einer großen
Gemeinschaft aller schaffenden deutschen Menschen.

Gründung einer MgardetlersMungSei Aachs«
Aachen , 2 . Mai . Auf der Kupve eines Hügels mit dem Blick

auf Mariadors ist am Mittwoch von Staatsrot Dr . Ler > der
erste Spatenstich zu einer großzügigen Bergarbeitersiedlung ge¬
tan worden.

M EllHassunge « aus dem KonzMalionslagrr Sachs«
München, 2 . Mai . Aus Anlaß des Nationalfeiertages am

1 . Mai wurden aus dem Konzentrationslager Dackau annähernd
200 politische Gefangene entlassen.

Ser Schachiverikam-f
DNB . Stuttgart , 2. Mai . Die 12 . Partie am Mittwoch war

die erste im Verlauf des Wettkampfes , in welcher eine Ruch¬
variante gewählt wurde . Daher wurden die Züge sehr schnell
gespielt . Der Weltmeister hatte beispielsweise beim 20 . Zuge
erst 18 Minuten Bedenkzeit verbraucht . Der deutsche Meister
hatte sich für die Anlage der Partie etwas mehr Zeit gelassen
und seine Stellung hatte darum auch ein besseres Aussehen . Dr .
Aljechin verstand aber , vorübergehend seinen Nachteil durch
ein Bauernopfer auszugleichen , doch gab Bogoljubow feinen
Mehrbauer zurück und erlangte das überlegene Spiel . Da der
Weltmeister ganz unvermittelt und jedenfalls verfrüht mit sei¬
nem Freibauern vorging , bekam das Spiel sehr scharfen Cha¬
rakter , doch verstand es der deutsche Meister seinen großen
Gegner stark einzuengen , so daß dieser die Damen tauschen
mußte . In der Abbruchstellung hat der Weltmeister vielleicht
nicht das Veste getroffen und bei der Wiederaufnahme der Par¬
tie am Donnerstag rechnet man allgemein , daß der deutsche
Meister einen Zähler buchen wird .

Zum Mu- der Augsburger SänMalle
Im Lause des Dienstag vormittags wurden 40 Personen , die

marxistischen - Parteien angehört haben , in Hast genommen , sei¬
ner im Bereich des Bezirksamts Augsburg 25 Personen . Die
Polizeidirektion Augsburg teilt mit : Die polizeilichen Ermitt¬
lungen . die im Laufe des Dienstag nachmittag fortgesetzt wur¬
den , haben nunmehr einwandfrei ergeben , daß vorsätzliche
Brandstrstung vorttegt . Damit bekräftigt sich der Verdacht, daß
staatsscindliche Elemente am Werk waren

Verhaftung eines „Verdächtigen " in Augsburg
Augsburg , 2 Mai . Die polizeilichen Ermittlungen über den

Brand in der Augsburger Sängerhalle führten am Mittwock
früh zur Festnahme eines vor einiger Zeit nach Augsburg zu¬
gereisten kommunistischen Funktionärs . Er steht im dringendsten
Verdacht, den Brand gelegt zu haben . Die Festnahme einc-
Helsershelsers des mutmaßlichen Täters ist bereits in die Weg«
geleitet . . . . — - .

jßl Mn von Pgris
Paris , 2 . Mai Die Maifeier , die fast in ganz Frankreich

ohne nennenswerte Zwischenfälle verlief , ist im Osten von Paris
zu einem regelrechten Aufstand der Arbeiter gegen die Polizei
ausgeartet . Ein ganzes Stadtviertel befindet sich im Belage¬
rungszustand.

In den Abendstunden hatte » die Kraftdroschkensührer des öst¬
lichen Bezirks ihre Wagen zum Nachtdienst aus der Garage ge¬
holt. Dies wurde von den Kommunisten als Bruch der Arbeits¬
ruhe angesehen. Im Nu hatten sich mehrere hundert Demon¬
stranten zusammengerottet , die die Kraftwagen mit Steinen
bewarfen . Die Polizei , die zunächst nicht die Ruhe Herstellen
konnte, forderte Verstärkungen an . Als diese eintrafen , nahmen
die Kommunisten eine immer drohendere Haltung ein . Schließ¬
lich zogen sie sich in einige Nebenstraßen zurück und verbarri¬
kadierten sich in den Arbeiterwohnungen in der sog. Lite Jeanae
d 'Ärc. Erst jetzt begann die Schlacht, die lebhaft an die blutige »
Ereignisse von Wien erinnert . Aus den Fenstern wurden di«
Beamten beschossen und mit allen zur Verfügung stehenden Ge¬
genständen beworfen. Die engen Straßen gestatteten es der Po¬
lizei nicht, energisch vorzngehen, ohne ihr Leben aufs Spiel z»
setzen . Die Kommunisten nutzten das aus und schickten immer
wieder Gruppen von etwa 50 Mann auf die Straße , die Pflaster¬
steine in die Wohnungen trugen , die dann aus den Fenstern
als Wurfgeschosse benutzt wurden . An einer anderen Stelle wur¬
den Schützengräben ausgehoben und ebenfalls durch Steinbarri¬
kaden geschützt. Gegen Mitternacht zählte die Polizei bereits
einen Toten und 11 Verletzte durch Schüsse oder Wurfgeschosse .
Die Wut des Pöbels stieg von Stunde zu Stunde . Die Polizei
stand der Meute wegen der Dunkelheit , vor allem aber auch
wegen der zu engen Straßen machtlos gegenüber . Nach und nach
rückten aus allen Stadtteilen Polizeiverstärkungen an , so daß
gegen l Uhr bereits mehrere tausend Mann versammelt waren ,
die unter dem unmittelbaren Befehl des Polizeipräsidenten
stehen Um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden , hat sich di «
Polizei in den frühen Morgenstunden in ihre Stellung zurück¬
gezogen und sich darauf beschränkt , das ganze Viertel abzurie¬
geln . Große Scheinwerfer bestrahlen die Häuserfassaden.

Zn den srühen Morgenstunden des Mittwochs setzte ein um-
sassendcr Polizeiangriss ans die StraßenLarrlkadrn ein , die auch
genommen und geräumt werden konnten. Die Kommunist «:«
setzten jedoch das Feuergesccht ans den Fenstern der Häuser fort .
Die allgreifenden Beamten waren zum Teil eigens mit Brust¬
panzern ausgerllster worden. Als Deckung wurden die große»
Mannschaftswagen der Polizei mit eingesetzt . Auch die Feuer¬
wehr war herangezogen und ging mit Strahlrohren vor . Trotz¬
dem kam man in den engen Straßen nur langsam von der Stelle

Gegen Japans Vormundschaft
über China

Washington , 2 . Mai . Der amerikanische Botschafter in Tokio
hat am 28. April den japanischen Außenminister ausgesucht und
eine Erklärung abgegeben, die im wesentlichen besagt :

Neuerdings sind über die Haltung der japanischen Negierung
hinsichtlich der Belange Japans von maßgebenden Quellen Ver¬
lautbarungen ausgcgangen , die unmöglich unbeachtet gelassen wei¬
sen können. Sie nötigen die amerikanische Regierung , die Hal¬
tung der Vereinigten Staaten dazu erneut zum Ausdruck z«
bringen . Die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu China
sind ebenso wie unsere Beziehungen mit Japan und anderen
Ländern von den allgemein anerkannten Grundsätzen internatio¬
nalen Rechts und vertraglichen Bestimmungen beherrscht, a»
senen die Vereinigten Staaten beteiligt sind . Die Vereinigten
Staaten haben hinsichtlich Chinas gewisse Rechte und Verpflich¬
tungen. Diese Verträge können nur abgeändert oder beende!
werden durch Verfahren , die von den Vertragsteilnehmern vor-
zeschrieben . anerkannt oder vereinbart sind . Nach Ansicht der
rmertkanischen Regierung kann keine Nation ohne Zustimmung
»er anderen beteiligten Nation rechtmäßigerweise danach streben
rnter Verhältnissen, bei denen die Rechte , Verpflichtungen uni
berechtigten Belange anderer souveräner Staaten in Mitleiden -
chaft gezogen sind, ihren eigenen Wille« durchsetzen.

Explosion in -en Werkstätten -er NtedMrrdische »
Eisenbahnen

DNB . Utrecht, 2 . Mai . In den Werkstätten der Niederländi¬
schen Eisenbahnen explodierte Mittwoch vormittag aus bisher
noch nicht geklärter Ursache ein Azetylen -Apparat . Die Explo¬
sion , die in einem großen Teil der Stadt zu hören war , rich¬
tete große Verheerungen an . Ein Arbeiter wurde getötet , vier
weitere wurden schwer und zehn leicht verletzt . Der in den
Werkstätten entstandene Materialschaden ist bedeutend , obwohl
durch die Explosion keine weiteren Maschinen zerstört wurden .
Ferner sind in den benachbarten Straßenzügen alle Fenster¬
scheiben gesprungen . Man vermutet , daß die Explosion aus die
Beschädigung einer Gasleitung zurückzuführen ist .

Verschärfung der holländ'schsn SlraskesirmniMgeri ffr
Umuhrfttfler

DNB . Haag , 2. Mai . Die 2 . Kammer hat heute nach
längerer Aussprache die Regierungsvorlage zur Verschärfung
der ans den Schutz der öffentlichen Ordnung bezüglichen Bestim¬
mungen des Strafgesetzbuches mit 47 gegen 24 Stimmen ange¬
nommen . Gegen die Vorlage stimmten die Sozialdemokraten
und Kommunisten .

Eiu ZtvangslvshMt für Trohkl in Frankreich
DRV . Paris , 2. Mai . Die französische Sicherheitspolizei solldie Absicht haben , Trotzki einen Wohnort in etwa 300 Kilo¬meter Entfernung von Paris anzuweisen , falls er nirgendwoeine Einreisegenehmigung erhalten sollte. Wie verlautet , solleine Sperrzone gebildet werden , in der sich Trotzki aufhaltenkann , die er aber nicht verlassen darf . Trotzki wird keine Be¬

suche empfangen dürfen und unter schärfster polizeilicher Auf¬
sicht stehen . Sein Aufenthaltsort soll geheim gehalten werden.Man will besondere Maßregeln treffen , um eine Entdeckung
Trotzkis durch Journalisten zu verhindern .

Kein Land will Trotzki aufnehmen .
DNB . Paris, , 2 . Mai . Es bestätigt sich, daß Trotzki bis zum

Ablauf der Ausweisungsfrist von keinem Lande eine Einreise¬
genehmigung erhalten hat . Die Anträge auf Einreise wurden
von Trotzki unter Kontrolle der französischen Regierung gestellt.
Infolgedessen hat die französische Regierung nunmehr beschlossen
Trotzki in einer 300 Kilometer von Paris entfernten Ortschaft
deren Name noch nicht bekannt geworden ist , eine streng über¬
wachte Zwangsresidenz anzuweisen . Inzwischen hat Trotzki wei¬
terhin die Pflicht , sich um Einreise nach dem Ausland zu be¬
mühen . Besonders dürften sich seine Anträge auf die südameri¬
kanischen Staaten erstrecken .

Folgen der Hl-e in Polen
DNB . Warschau, 2. Mai . Die Ortschaften Pawlowice und

Kieles in Kongreßpolen sind am Mittwoch durch eine Feuers¬
brunst fast völlig in Asche gelegt worden . Sieben Personen sind
in den Flammen umgekommen. Außerdem haben mehrere Per¬
sonen Verletzungen davongetragen . 94 Ecböfte wurden völlig
vernichtet . 3000 Personen sind obdachlos. Der Schaden ist sehr
groß . — In der Ortschaft Crabowo bei Thorn sind bei einem
Brande 8 Gehöfte mit 26 Wirtschaftsgebäuden vernichtet wor¬
den. Ein 7jähriger Knabe hat in einem brennenden Hause den
Tod gesunden. Außerdem sind 85 Stück Vieh in den Flammen
umgekommen. Zehn Familien sind obdachlos. 2n beiden Fäl¬
len wird die Ursache des Brandes auf die herrschende große
Hitze zurückgeführt.

Bei Zamoscin Kongreßpolen ist am heutigen Vormittag ein
Personenzug , der sich auf der Fahrt nach Lublin befand , ent¬
gleist. Der Maschinenführer und sein Gehilfe trugen schweres
einige Fahrgäste leichtere Verletzungen davon . Bemerkenswert
ist , daß als Ursache der Entgleisung ebenfalls Hitze angegeben
wird , wodurch die Eisenbahnschienen sich erweitert und an der
Unglücksstelle gelockert haben .

Dillinger öerivundel?
DNB . Chicago , 2 . Mai . Die Suche nach dem flüchtigen

> Schwerverbrecher Diilinger hat erneut in größtem Ausmaße
eingesetzt , nachdem eine Kraftwagenpatrouille der Polizei am
Mittwoch in Chicago an einer Straßenecke einen herrenlosen
Kraftwagen aufgeiunden hat , der sich als derselbe Wagen
herausstellte , den Dillinger auf seiner Flucht aus dem Wald¬
lager in der Nähe von Mercer verwendet hatte . Anwohner
erklärten , daß der Kraftwagen bereits seit zwölf Stunden an
der Straßenecke gestanden habe . Der Führersitz des Wagens
war mit Blut befleckt , so daß man annimmt , daß Dillinger
oder einer seiner Begleiter durch die Schüsse der verfolgenden
Polizisten verletzt worden ist . Außerdem wurden im Kraft¬
wagen mehrere Patronenhülsen aufgefunden .

Dillinger anscheinend schwer verwundet .
DNV . Chicago , 3 . Mai . Wie noch ergänzend bekannt wird ,wies das aufgesundene Auto Dillingers zahlreiche Löcher auf ,die von Kugeln hcrstammen . Die Hinterfenster sind zertrüm¬

mert . Auf dem Sitz des Autoführers lagen stark durchblutete
Verbände . Es verstärken sich die Gerüchte, daß Dillinger schwer
verwundet sei .

Verttauensvstum für das spanische Kabinett
DNB . Madrid , 3. Mai . Am Mittwoch sprach die Kammer

dem neuen Kabinett Camper das Vertrauen aus . Es wurden
217 Jastimmen gegen 47 Neinstimmen bei vielen Enthaltungen
abgegeben .

Das VergwrrksrmglN in Belgien
DNV . Brüssel , 2 . Mai . Bei dem Bergwerksunglück in Val

St . Lambert wurden , wie jetzt bekannt wird , nur drei Arbei¬
ter verschüttet, von denen einer bereits gerettet werden konnte.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Von der deutschen Himalaya -Expedition . Wie die „Ti¬

mes " aus Srinagar meldet, ist die deutsche Expedition un¬ter Merkl , die am Dienstag den Ausstieg zum 8000 Meter
hohen Gipfel Nanga Parbat , der zu dem in der Provinz
Kaschmir gelegenen Teil des Himalaya gehört , beginnenwollte, durch die schweren Regengüsse am Abmarsch gehin¬dert worden.
„ Marschall Pilsudski in Wilna . Marschall Pilsud - ki hat
sich am Dienstag in Begleitung einiger höherer Offiziersdes polnischen Generalstabs nach Wilna begeben, um an dendort stattfindenden Kriegsspielen teilzunehmen .

Zum Tode verurteilt . Nach zweitägiger Verhandlung vor¬dem Tilsiter Schwurgericht wurde der Mörder FriedrichFreßdorf aus Tilsit wegen Mordes und versuchten Mordes
an seiner Ehefrau zum Tode und zu 15 Jahren Ehrverlustverurteilt . Freßdorf , der bereits über 20 Mal vorbestraft ist,versuchte im April 1929 seine Ehefrau zu ermorden , um die
Aufwärterin Helene Hartkops heiraten zu können. Dieser
Versuch mißlang jedoch.

Vom Zug überfahren . In der Nähe von Barcelona über¬
fuhr an einem Bahnübergang ein Eisenbahnzug eine
Gruppe von Ausflügler » , von denen 3 getötet und 11 schwer
verletzt wurden.

Karosseriesabrikbrand in Koburg . In den umfangreichen
Lager - und Fabrikationsräumen der zur Zeit stark beschäf¬
tigten Karosseriefabrik von I . N . Trutz brach am Dienstag¬
nachmittag ein Brand aus . Die großen Benzin - und Lack¬
vorräte begünstigten die Ausbreitung des Feuers , sodaß der
ganze etwa 4000 Quadratmeter große Fabrikations - und
Lagerkomplex mitsamt den großen Vorräten und den in
Reparatur befindlichen Autos eingeäschert wurde .

LsMs -AmeiHOT
Donnerstag , den 8 . Mai 1834 .

Bad . S ^anttihea ^ r : „Peer Eynt "
, 19 )4 —23 )4 Ubr .

Skala -TonMm -Theater : „Was ist die Welt "
, 7 und 9 Uhr .

Morkgrafen -Tbeatcr : „Mutter und Kind "
, 6 und 8 )4 Uhr .

Kammer -Lichtspiele: „Tannenberg " .



A«ft^ an die aus dm Akbeiisdienfl aus-
schei-euden SludeAeuDev Mai in Baden

In der Landeshauptstadt

Karlsruhe, 2 . Mai . Goldener Sonnenschein lachte in der

»en Maientag hinein oer für das deutsche Volk zu einen

^reuventag wurde , wie man ihn schöner und erhabener nickst

AisUldenken vermag . Allerorts verkündeten die bekränzten unt

bunten Bändern geschmückten Maienbäume den Frühling
darüber hinaus das neu erwachte Leben der deutschen Na -

non- Schon am Vorabend des Nationalfeiertages herrschte rr

» n Straßen ein ungewohnt starker Verkehr . Um die Miltag ^

»Mde des Samstags hatte die Hitlerjugend den aus dem Alb '

» l stammenden . 36 Meter hohen Maienbaum eingeholt unk

-M Hochschulstadion geleitet , wo er am Abend aufgerich : e >

«urde. Zur nächtlichen Stunde versammelte sich die Jugenl

einer Kundgebung im Stadion . Es sprach Bannführer Haß '

inLnn , worauf die Uebertragang der Rede des Reichsjugend '

Miers Baldur von Schirach erfolgte .
Am Festtag selbst fanden in den Hauptkirchen stark besucht ,

lestgottesdienste statt . Dann rückten von allen Seiten die schul'

«gichtigen Jungens und Mädels mit ihren Lehrern an . um in

hochschulstadion Zeuge der Kundgebung der Berliner Schul '

mgend im Lustgarten zu sein . In einer Ansprache an die etwa

j/üOO Schüler und Schülerinnen gemahnte Ctadtoberschulr .il

, ig . Zeil die Jugend an ihre Mission , die Träger der deut¬

en Zukunst zu sein . Während die Kinder zur Stadt zurück¬

marschierten. rüstete sich bereits die .schaffende Bevölkerung zum

Aufmarsch . Als sich die Marschsäulen in Bewegung setzten , ma¬
len an die 79 990 Mann auf Len Beinen . Den Festzug erösf
ncten berittene Herolde . Daran reiht - sich der Fahnenwald de,
LA-, SS -, HI . und PO . Viel Interesse fanden weiterhin di ,
Aerussstände und Innungen in gewerblichen Trachten , eine groß ,
Seihe hübscher Wagengruppen , darunter der Thronwagen de>
Mienkönigin .

Im Hochschulstadion begrüßte Kreisleiter Worch die Regie¬
rung. die Spitzen der Behörden , die Arbeitskameraden , du
Kriegsbeschädigten und das ganze schassende Volk .

Reichrstatthalter Robert Wagner führte in seiner An¬
sprache u . a . aus : Was sich durch die nationalsozialistische Re¬
volution in Deutschland vollzogen hat , tritt heute zum erstenmal
m

'
seiner ganzen Größe in die Erscheinung . In Zehntausenden

von Kolonnen in Stadt und Land bewegt sich heute das gesamte
schassende Deutschland durch Sie Frühjahrslandschaft hindurch
auf die deutsche» Maifelder . um dort die Berichte seiner Führer
über das zurückliegende Jahr , über den Arbeite - und Lebens¬
kampf entgegenzunehmen , zugleich aber auch Ausschau zu halten
in das neue Arbeitsjahr . Wir stehen an der Schwelle einer
neuen großen und erhabenen Zeit . Die Kolonnen , die heute durch
die Lande zogen , sind ein Symbol des geeinten Kraftstroms der
großen deutschen Nation , sie sind das Sinnbild für die innere
geistige und seelische Geschlossenheit des deutschen Volkes . So
ist es , so soll es bleiben . Das ist un . er Wille . Wir sehen be¬
reits im ersten Jahre dieses großen Einigungswcrkes gewaltige
Erfolge . N ' cht nur . daß die gesamte Wirtschaft in Gang gesetzt
werden konnte , auch der Einzelne har neuen Lebenssinn und
t'ebensinhall erhalten . Schließlich ist aus dem Willen Ser Zu¬
sammengehörigkeit und des Zusammenstehens im harten Schick¬
sal auch eine neue Kulturgemeinschaft des deutschen Volkes ent¬
standen, eine Gemeinschaft , die unserem Volke im ersten Jahre
nationalsozialistischer Führung unendlich viel neue Werte ge¬
geben hat . All das . was wir heute an neuen Lebenswerten
besitzen , ist das Ergebnis des Geistes . Ser den 1 . Mai geschaffen
bat . In diesem Geiste wollen wir in das neue Arbeitsjahr hin -
übergehen und wiederum für un,er Volk arbeiten und kämpfen .

Es wurde hierauf mit gesteigertem Interesse und dem Gefühl ,
selbst mit dabei zu sein , der erhebende Verlauf der Riesenkund¬
gebung auf dem Tempelhoser Felde am Rundfunk verfolgt .

In Freiburg gab cs morgens eine Kundgebung der Schul¬
jugend . Direktor Ludin von oer Rotteck -Oberrealschule skizzierte
die Geschichte der Maifeier , die den Charakter als Feier der
Klassengegensätze nun überwunden hat und zum Fest der Volks¬
gemeinschaft geworden ist . Nach kurzer Pause begann der Funk¬
bericht von Berlin mit der Rede von Minister Göbbels . An¬
schließend sprach noch Kreisleirer Oberbürgermeister Dr . Kerber .

Der Festzug umfaßte zwei Säulen die geschlossen vor dem
Stadkthearer vordeigefiihrt wurden , wo Oberbürgermeister Dr .
Kerber den Vorbeimarsch abnahm . Die erste Säule des Zuges
vereinigte sämtliche Standortsahnen und die Ehrenstürme der
verschiedenen parteipolitischen Organisationen , sowie der Polizei
und führte in sehr geschmackvoll aufgemachten Gruppen und
Wagen die Symbole oer Deruisstände und Innungen vor . Die
zweite Säule war gegliedert nach Betrieben und Innungen . Aus
dem Festplatz sprach Oberbürgermeister Dr . Kerber , nach der
Berliner Führerrede noch Pg . Sieder .

In Mannheim
Den Tag der nationalen Arbeit beging Mannheim bei herr¬

lichstem Sommcrwetter . Eingcleitet wurde dieser national «
Feiertag am Montag abend mit einem Riese nfeuerwerk
am Wasserturm . Im Anschluß hieran zog die gesamte Hitler¬
jugend und oer BoM . zum alten Exerzierplatz , um dort Zeuge
zu sein bei der Aufstellung des traditionellen Maibaumes .

Im Festzug am Dienstag selbst war Las ganze schaffende Voll
Mannheims vertreten . Lin schönes und farbenfrohes Bild brach¬
ten eine ganze Reihe von Festwagen einzelner Betriebe , aus
denen symbolisch d >e Mannheimer Industrie und das Handwerk
ihre Erzeugnisse zur Schau brachten , in den Festzug . Kreisleiter
Tr . Roth eröffneie auf dem Zeltplatz die Kundgebung mit
einer Ansprache an die über 109 699 vor ihm versammelten
Volksgenossen . Er deutete den Sinn des nationalen Feiertags
als eine Kundgebung aller schassenden deutschen Menschen für
ein Ziel : Mitarbeit aller am Aufbau des VaterlanZes ^ Und
dann vermittelten die Lautsprecher den Staatsakt auf dem
Tempelhoser Felo zu Berlin .

In Pforzheim
D >e Feier des Festtages der nationalen Arbeit hat hier einen

überaus erhebenden Verlauf genommen . Sie begann mit dem
Einholen des Maibaumes am Montag nachmittag und dem Ab¬
brennen des Sonnenweaoseurs durch die Hitlerjugend auf dem
Wallbero . dem Wartberg und dem Bahrain . Am Festtag selbst
fand vormittags auf dem Festplatz im Brötzinger Tal eine große
Jugendkundgebunz statt . In der ersten Mittagsstunde stellte nch
der Festzug auf , um seinen Weg durch die im reichsten Schmuck
prangenden Straßen zum Festplatz zu nehmen . Es waren etwa
39 966 Personen auf dem Marsch . Der Zug wurde durch das Mit -
führe » der Jnnungssymbole und hübsche Wagengruppen belebt .
Auf dem Festplatz wurde der Staatsakt vom Tempelhoser Feld
übertragen , worauf die hiesigen politischen Leiter kurze An¬
sprachen hielten .

In Heidelberg
Der Tag der nationalen Arbeit wurde hier am Montag nach¬

mittag eingeleitet durch die feierliche Einholung des Maibaumes ,
einer 26 Nieter hohen Tanne aus dem Heidelberger Stadtwald ,
durch die Hitlerjugend . In einer stimmungsvollen mitternächt¬
lichen Feier wurde der Maibaum dann aufgerichtet .

In den frühen Nachmittagsstunden des 1 . Mai bewegte sich
ein etwa anderthalb Stunden währender Festzug durch die
stauotstraßen der Stadt Mehr als 15 prächtige Festwagen führt «
neier Zug mit sich, in dem sich alle Heidelberger Gewerbe , di «
Urbeitern der Stirn und der Faust , zum Teil in ihren Beruis -

leidungen . zu einer imvosanten Kundgebung vereinigten . Aus
>em großen Festplatz sprach Kreisleiter Dinkel . Am Abe »d
and als Abschluß eine Schloßbeleuchtung statt .

Reichskmsus der Zeitlichen Hochschule süe Politik
in Karlsruhe

Wie die Landesstelle Baden -Württemberg des Neichsministe -

riums für Volksaufklürung und Propaganda mitteilt , hat sich
die unter der Schirmherrschaft des Reichsminisiers Dr . Göbbels
stehende deutsche Hochschule für Politik entschlossen , einen Reichs¬
kursus in Karlsruhe abzuhalten . Vorgesehen sind —6 Vor¬

träge von Dozenten der Hochschule . Am Freitag . 4 . Mai wird
der Präsident der Hochschule , Meier - Venneckenstein , über „Die

Grundlagen der nationalsosiclistifchen Weltanschauung " sprechen .
Es folgen dann Generalleutnant a . D . v . Metzsch über „Sind

Friedenspolitik und Wehrpolitik Gegensätze ? "
, Dr . Hunke über

..Nationalsozialistische Wirtschaftsform und Wirtschaftsgesin¬
nung"

, Landesstellenleiter Schulze -Wechsungen , der Rundfunk¬
sprecher für die politischen Wochenberichte über „Die national¬
sozialistische Revolution "

, Prof . Dr . Willy Hoppe über „Män¬
ner machen die Geschichte" und Dr . Thomallq über „Das be¬

völkerungspolitische Problem " .
Außer den Amtswaltern der NSDAP ., die geschlossen an dem

Reichskursus teilnehmen werden , ist ein besonders starker Zu¬
strom aus den Reihen der Beamten der Karlsruher Staats¬
und Reichsbehörden , sowie der Lehrerschaft zu erwarten . Die

Vortragenden sind als Dozenten der Hochschule für Politik nicht
nur hervorragende Sachkenner , die ganz neue Perspektiven auf -
»eigen werden , sondern sie sind auch als ausgezeichnete Redner
bekannt .

Amiert das,TurWer Tageblatt
"

Auffichkliüg einer Kenradm Kreutzer -Messe i» Meßkirch
bld . Meßkirch , 2 . Mai . Am Sonntag fand in der Stadtkirche

eine kirchenmusikalische Andacht statt , der durch Ausführung
einer bis jetzt fast völlig unbekannten Konradin Kreutzer - Messe
eine besondere Bedeutung zukam . Die Messe , die Kreutzer auf
den Hochzeitstag seiner Tochter etwa um 1834 geschrieben hatte ,
blieb seit reichlich hundert Jahren wohlverwahrt in den Akten
der Heiligenvogtei Meßkirch bis Oberlehrer Urnau , der um das

Kreutzer '
sche Erbe wußte , sie kurz vor seinem Tode dem da¬

maligen Hauptlehrer Karl Theodor Mayer von Sauldorf (den
Radiohörern durch seine trefflichen Schülerchöre bekannt ) über¬

gab . Dieser ließ am Kölner Konservatorium eine Partitur zu
den Sing - und Orchesterstimmen fertigen und erhielt von dem
damaligen berühmten Musikschriftsteller Heinrich von Emde
eine sehr lobenswerte Begutachtung des Kreutzer

'
schen Werkes ,

das wegen seines liebenswürdigen Charakters : vornehmen Stil
und Ausdruckes wohl verdiene , der Vergessenheit , entrissen zu
werden . Der letzte Sonntag brachte endlich die Aufführung .

Aenderrmg -er Wirke der Armbengertchle
Karlsruhe , 2 . Mai . Die Pressestelle beim Etaatsministeriuw

teill mit :
Für die Amtsgerichtsbezirke Baden -Baden , Gernsbach unk

Rastatt war seither ein Anerbengericht beim Amtsgericht Rastati
gebildet . Mit Rücksicht auf die geringe Zahl der Erbhöfe ir
diesen Amtsbezirken wurde das Anerbengericht Rastatt auf¬
gehoben und sein Bezirk mit dem Bezirk des Anerbengerichi «
Karlsruhe vereinigt .

Arbeitskameraden der Deutschen Studentenschaft !

Es ist mir ein inneres Bedürfnis , Ihnen allen , die Sie heute

den Arbeitsdienst verlassen , Dank und Anerkennung des Ar -

beitsgaues 27 zum Ausdruck zu bringen .

In den zehn Wochen Ihrer Zugehörigkeit zum Arbeitsdienst
der NSDAP , haben Sie sich nicht nur restlos eingegliedert in

die Reihen der Arbeitsdienstkameraden , sondern darüber hin¬

aus war es Ihrer Aller Bestreben , durch Leistung in den

Lagern Vorbild zu sein und darüber hinaus wahre Kamerad¬

schaft zu pflegen . Tragen Sie diese Gesinnung der Verbunden¬

heit und der Zusammengehörigkeit der Arbeiter der Stirn und

der Faust hinaus ins Leben und helfen Sie dadurch den Geist
der Volksgemeinschaft zu verwirklichen .

Sorgen Sie aber als Nationalsozialisten der Tat auch dafür ,
daß Sinn und Geist unkeres deutschen Arbeitsdienstes allen

Volksgenossen offenbar wird ; möge Ihnen gerade diese Aufgabe
in den kommenden Monaten am Herzen liegen . Denn dann

sind Sie mit Wegbereiter dafür , daß der Gedanke der Arbeits¬

dienstpflicht zur inneren Verpflichtung der deutschen Jugend
wird , damit das Wort unseres Reichsarbeitsfllhrers für das

ganze deutsche Volk Wirklichkeit werde :

„Arbeitsdienst ist Ehrendienst !"
"

Karlsruhe , den S . Mai 1334 .

Heil Hitler ! Der Gauarbeitsführer : gez. Helss.

Hilfe -et elektrischen UaMen
Das Eewerbeaussichtsamt teilt mit :
Es ist öfters nach elektrischen Unfällen beobachtet worden ,

daß man schon nach wenigen Minuten den Verunglückten für
tot hielt und weitere Wiederbelebungsversuche einstellte . Es
können aber unter besonderen Umständen , zumal nach elektri¬

schen Unfällen , stundenlang dauernde Zustände von Scheintod
Vorkommen , in denen der Erfolg der '

Wiederbelebung erst nach
Stunden eintritt . Grundsätzlich sollten daher Wiederbelebungs¬
versuche in solchen Fällen zwei Stunden lang fortgesetzt werden ,
wenn nicht sichere Totenmerkmale , Totenstarre und Leichen¬
flecke, oder besondere Umstände des Unfalls , wie schwere innere
und äußere Verletzungen Zweifel an dem bereits erfolgten
Tode ausschließen . Bei Anordnung des Aufgebens der einge¬
leiteten Wiederbelebungsversuche muß also stets große Vorsicht
und Zurückhaltung obwalten . Jedenfalls ist mit den Wieder¬
belebungsversuchen an dem Bewußtlosen sofort nach dem Unfall
zu beginnen und raschestens ein Arzt herbeizurufen .

Aus dem Gerichtssaal
Badisches Sondergericht

Mannheim . 2 . Mai . Das badische Sondergecicyt fällt « am

Montag folgende Urteile : Der 36jährige Kraftwagenführer Ar¬

thur Moser aus Freiburg legte 1933 seine alte Reichswehr -

unisorm an und gab sich als Mitglied des Stahlhelms aus . Da¬

durch erschwindelte er sich Logis und hinterließ etwa 19 RM .

Mietschulden . Der bereits 35mal vorbestrafte Angeklagte er -

hielt sechs Monate Gefängnis . — Der 1909 in Basel geborene
Ernst Wunderle verteilte im April 1933 in Karlsruhe -Mühlburg
verbotene Flugblätter , die er von dem berühmten Unbekannten

erhalten haben will . Das Urteil lautete auf fünf Monate Ge¬

fängnis — Wegen unberechtigter Sammlung stand der 45jäh -

rige August Köhler aus Bühlertal vor dem Richter . Er sam¬
melte Spenden für die SA ., ohne irgend eine Berechtigung

hierzu zu haben . Der Angeklagte wurde zu fünf Monaten Ge¬

fängnis verurteilt .

Zwei Jahre neun Monate Zuchthaus für Frau v . Puttkamer

Breslau . 2 . Mai . Der Vorsitzende der Sondertagung des

Breslauer Schwurgerichts verkündete in dem Meineidsprozeß
gegen Frau Agnes von Puttkamer folgendes Urteil : Die An¬

geklagte Frau Agnes von Puttkamer wird wegen Meineids ,
Konkursverbrechens und Vollstreckungsvereitelung zu einer Ge-

janustrase von zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus und süns

Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte ist als dauernd
eides » .ijähig zu erachten .

'

Abschluß des großen Hamburger Prozesses gegen Notmord
Acht Todesurteile

Hamburg , 2 . Mai . Im großen Prozeß gegen die Note Ma¬
rine vor dem hanseatischen Söndergericht wurde am Mittwoch
nach einer Verhandlungsdauer von fast vier Wochen das Urteil
wegen der vier großen kommunistischen Terrorakte m den Jah¬
ren l932 und 1933 verkündet . Folgende acht Angeklagte wurden
wegen gemeinschaftlichen Mordes und Mordversuches bezw.
wegen ihrer Rädelssührersckfast bei schwerem Landfriedensbruch
jum Tode verurteilt : Dettmer . Dresse . Ruhnow , Stocksleth ,
Wehrenberg , Hermann Fischer . Arthur Schmidt und Nichartz
)3 weitere Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen bis zu 15 Zah¬
len 6 Angeklagte Gefängnisstrafen bis zu 3 Jahren , ein An -
zellagler wurde sreigesprochen . Den zum Tode verurteilten An -
zeklaglen wurden die bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit
»nd den übrigen Angeklagten aus Zeit aberkannt .

Me Aati-natteievias in dev LandeShanvtfttwS

Reichsstatthalter Robert Wagner mit den Ministern und der Der Wagen der Maikönigin

Kreisleitung der NSDAP , an der Spitze des Festzugs .



Der neue Rektor der Freiburger Univerfitiit , Dr . Eduard Kern .

Vaden
Karlsruhe , 2. Mai . (Antrag auf Stillegung .)Bei der Aufsichtsbehördewurde die Genehmigung zur Still¬

legung der Kleinbahn Karlsruhe —Durmersheim und der
Schmaljpurstrecke Kühler Krug —Daxlanden gestellt, da beiden wirtschaftlich ungünstigen Ergebnissen diese beiden
Bahnstrecken den städt Haushalt über Gebühr belasten.

Karlsruhe , 3. Mai . (Todesfall . ) Nach schwerem Lei¬den ist der Direktor der Badischen Industrie - und Handels¬kammer, Dipl .-Ing . Otto Doelle im 51 . Lebensjahre gestor¬ben. Er war vor Errichtung des neuen Reiches als Eewer -
beschulasfefsor tätig und ein unermüdlicher entschlossenerKämpfer für die Idee Adolf Hitlers .

Ettlingen , 2 . Mai . (Todesfall .) Im Alter von 51
Jahren ist Brauereidirektor Erich Heller von der Bier -
brauereigesellschast Huttenkreuz AE . nach kurzem schwerenLeiden gestorben. Er hat während 15 Jahren mit unermüd¬
lichem Fleiß und seltenem Pflichtbewußtsein dem Unterneh¬men vorgestanden.

Mannheim , 2 . Mai . (F l a g g e n w e i h e .) In feierlicherWeise wurde am Sonntag im Schlotzhof die Weihe der 48
KyMäuserflaggen der Mannheimer Militürvereine vorge¬nommen . Als Ehrengäste nahmen zahlreiche Vertreter der
Partei , der staatlichen und städtischen Behörden sowie der
Kirchen teil .

Bruchsal, 2. Mai . (Sommertagszug .) Bei herrlich¬
stem Wetter bot die alte Bischofsstadt am Sonntag wiederden althergebrachten Sommertagszug in sehr farbenreichemBild mit vielen originellen Gruppen .

Weinheim a. d. B ., 2 . Mai . (Neue Rennstrecke .)Die Einweihung der neuen Wachenbergstraße und das da¬
mit verbupdene große Wachenberg-Rennen findet am 10.Mai (Himinelfahrtstag ) statt . Das Berg -Rennen , das sich
alljährlich wiederholen soll, verspricht für Weinheim einen
Erotzverkehrstag.

Oeschelhronn b. Pforzheim , 2 . Mai . (Familien -
treir . ) Am Samstag nähmen Familienstreitigkeiten zwi -
chen dem 67 Jahre alten Landwirt Karl Kolb und seinem^ichn «inen so heftigen Verlauf , daß der Vater durch die
Auslegung einen tödlichen Herzschlag erlitt .

Renchen , 2 . Mai . (M o t o r r a d u n f a l l.) < Auf der
Landstraße nach Appenweier stürzte kurz vor dem Ortsein¬
gang Renchen der Vorarbeiter Albert Heck von Freistettbeim Ausweichen mit seinem Motorrad und blieb bewußt¬los liegen. Mit einem schweren Schädelbruch und schwereninneren Verletzungen wurde er ins Krankenhaus verbracht.

Baden -Baden . 2 . Mai . (F u r twänglerdirigiert .)Auf der Rückfahrt von ihrer Musikreise durch Frankreichund Italien war das Heilbad Baden -Baden die erste Sta¬tion in Deutschland, wo Dr . Furtwängler mit den Berliner
Philharmonikern Halt machte und am Sonntag im über¬
füllten großen Theatersaal des Kurhauses ein Konzert gab.Der Beifall der Konzertbesucher, nahm stürmische , nichtendenwollende Formen an .

Lörrach» 2. Mai . (Spende .) Die an der Grenze bei
Lörrach-Stetten gelegenen schweizerischen Kolonialwarenge -
jchäfte und Bäckereien , die von der Lörracher Bevölkerung
zum Einkauf im sogenannten kleinen Erenzverkehr aufge¬
sucht werden, haben je einen Betrag von 50 Franks zurUnterstützung der Notleidenden in Lörrach gestiftet.

Freiburg , 2. Mai . (Ernannt . ) Der Reichsstatthalter
hat den Professor Dr . Alfred Stühmer , zuletzt an der Uni¬
versität Münster i . W . zum ordentlichen Professor der Der¬
matologie an der Universität Freiburg und Direktor d->r
Universitäts -Hautklinik ernannt .

bld . Lichtenau (bei Kehl ) , 2. Mai . (Schweres Auto¬
unglück .) Aus der Fahrt nach Freiburg verlor in der Nacht
zum 1 . Mai anscheinend infolge Uebermiidung der Lenker einer
Mercedes -Limousine auf der Landstraße zwischen Stollhofen und
Lichtenau in der gefährlichen Kurve die Herrschaft über seinen
Wagen und rannte in voller Geschwindigkeit gegen einen Baum .
Der Aufprall war furchtbar . Der Stoßdämpfer legte sich ring¬
förmig um den mannsstarken Baum . Der Wagen wurde voll¬
ständig zertrümmert . Die Insassen , Walter East und sein
Bruder Georg Gast von der Generalvertretung der Mercedes -
Venz - Auto in Karlsruhe , wurden schwer verletzt von einem
durchfahrenden französischen Auto aufgefunden und einem Lich-
tenauer Arzte zugeführt , der nach Anlegen eines Notverbandes
die sofortige Ueberführung in das Krankenhaus veranlaßte . Die
Verletzungen der beiden Herren sind schwerer Natur . Walter
East ist in Karlsruhe wohnhaft ; er hat neben einigen RippeN -
brüchen , Quetschungen , Gesichts - und Fleischwunden vermutlich
auch noch innere Verletzungen davongetragen . Georg East ist
in Freiburg ansässig ; er erlitt einen doppelten Unterschenkel¬
bruch . Die Gendarmerie war alsbald zur Stelle und nahm
den Tatbestand auf . . ^ j, Ll U SlMLV

Feiertag -er nationalen Arbeit
in Nurlach

(Fortsetzung und Schluß .)
Wie bereits erwähnt , fand nachmittags 2 Uhr ein imposanter

AflMg
statt , der sich durch die mit Fahnen und Grün prächtig ge¬
schmückten Straßen bewegte und den Mittelpunkt der Durlachcr
Maifeier bildete . Nach der Vereidigung der Vertrauensräte in
den Betrieben marschierten die Belegschaften und Abteilungen
geschlossen zum Aufstellungsplatz nach der Friedrich - und Killis¬
feldstraße . Der Aufmarsch der etwa 4000 Teilnehmer vollzog
sich in verhältnismäßig kurzer Zeit und nach 2 Uhr setzte
sich der Festzug , der ein klares Bild des nationalsozialistischen
Deutschlands darstellte , in Bewegung . Es marschierten in dem¬
selben nicht politische Organisationen , Vereine oder Bünde , son¬
dern die Betriebe , Fachschaften , Innungen und Berufsstände .

Die Spitze des Zuges bildete die Standartenkapelle , dib als
einzige Musikkapelle im ganzen Zug vertreten war , was als
durchaus unzureichend bezeichnet werden muß . Dahinter folgten
zunächst Bürgermeister Dr . Lingens , Ortsgruppenleiter W .
Bull und der Siadtrat , dann ein Ehrensturm der SA . An¬
schließend marschierten Abordnungen sämtlicher Berufsstände
und Innungen in Berufskleidung und Symbole der Arbeit mit¬
fühlend , voraus die Gipser ein Transparent tragend mit der
sehr bezeichnenden Aufschrift „Ein st Soldaten derFront ,
jetzt Kameraden der Arbei t "

. Dann kam die Gruppe
der Bauernschaft mit dem Wagen „Pflug und Sämann "

,die Gruppe der Gärtner mit dem schönen Wagen „Garten¬
bau "

, die Ehrengärtner im Auto , dann die Weingärtner und
die Fachschaft Augustenberg . Auf einem besonders schön ge¬
schmückten Thronwagen der Stadtgärtnerei folgte die Mai¬
königin , das Symbol des jungen Frühlings , des neuen
Werdens im Volk , im Reich und in der Natur , gefolgt von der
Hitlerjugend . Nun kam die NS .- Hago mit Fahnen und Zunft¬
stangen , die Arbeiterveteranen in Autos mitfühlend , dann die
Arbeitslosen , die NSBO .- Fachschaften , die Industrie , Freie Be¬
rufe , die staatlichen und städtischen Behörden und schließlich die
PO . An der Spitze der Industrie -Betriebe marschierten der
Betriebssichrer , dann die Sieger der Reichsberufswettkämpfe ,die Uniformierten der Betriebe und anschließend die Beamten ,
Angestellten und Arbeiter , teils in den schmucken Festanzügen
der Deutschen Arbeitsfront . In diesem Jahr bewegte sich der
Festzug durch die Killisfeld - , Friedrich - , Adolf Hitler -, Wein -
garter - , Roon - , Erötzinger - , Schiller - , Ettlinger -, Schloß - und
Weiherstraße zum Maifeld , überall von den die Straßen säumen¬
den zahlreichen Zuschauern freudig begrüßt . Bei der Ankunft
des Festzuges auf dem Maifeld erdröhnten Salutschüße . Der
Ortsgruppenleiter der NSDAP . W . Bull hieß alle Festteil¬
nehmer herzlich willkommen , dankte für die rege Teilnahme am
Festzug und sprach über die Bedeutung des 1 . Mai als den Tag
der nationalen Arbeit . Seine Worte klangen aus in ein be¬
geistert aufgenommenes Sieg -Heil auf Volkskanzler Adolf Hit¬
ler , woraus alle Anwesenden das Horst Wessel -Lied sangen .
Um 4 Uhr wurde mittels Lautsprecher der Staatsakt vom Tem¬
pelhofer Feld und die große Rede des Führers übertragen .

Um 8 Uhr abends veranstalteten die Betriebe , Behörden und
sonstigen Organisationen in den Lokalen der Stadt Kamerad -
schaftsabende , die einen würdigen Abschluß der Maifeier
bildeten .

Kanmsdschaslsa-esd der StMscher, Velriede
Am 1 . Mai , dem Tag der nationalen Arbeit , veranstaltete

die Stadtverwaltung im Gasthaus zur „ Blume " für sämtliche
städtischen Betriebe einen Kameradschaftsabend mit einem ab¬
wechslungsreichen und sehr unterhaltenden Programm .

Nach dem von einer Abteilung des Durlacher Salon - Or¬
chester schneidig gespielten Eröffnungsmarsch „Preußens
Gloria " und einem von Fräulein Ernst vorgetragenen sinn¬
vollen Prolog begrüßte Bürgermeister Dr . Lingens die über¬
aus zahlreich erschienenen Arbeitskameraden und deren Ange¬
hörigen und wünschte allen einige schöne Stunden der Unter¬
haltung und der Freude , um hieraus neue Kraft zu schöpfen für
die Arbeit der kommenden Zeit . Sodann kam er nochmals auf
die Bedeutung des 1 . Mar zu sprechen . Wenn es heute in
Deutschland wieder aufwärts und vorwärts geht , so führte Dr .
Lingens aus , verdanken wir dies in erster Linie einer kleinen
Schar nationalsozialistlsch gesinnter Männer , vor allem unserem
Führer Adolf Hitler . Wir wollen uns zu gemeinsamer Aufbau¬
arbeit zusammenschließen ohne Unterschied von Ständen und
Klassen . Der Toten des großen Weltkrieges und der national¬
sozialistischen Revolution wurde durch Erheben von den Plätzen
und durch das Lied vom ..Guten Kameraden " gedacht . Wir
wollen den 1. Mai würdig beschließen , indem wir unserer Füh¬
rer in Treue gedenken . Sieg - Heil !

Das Deutschland - und Horst Wessel -Lied gaben der Rede einen
feierlichen Ausklang .

Das folgende Programm wurde durch schöne lebende Bilder
und Pyramiden des Schwimmvereins Durlach , durch urwüchsige
humorvolle Vorträge von Karl Heinz und Ada Kägele , von
einer vorzüglichen Turnerriege mir Barrenübungen , von Fräu¬
lein Ernst als einer sehr guten Ätkordion -Spielerin , dem Dur¬
lacher Liederkranz unter Leitung von Chormeister Feil , von
zwei SA .- Kameraden mit einem originellen Puppen -Spiel und
von dem SalvN -Orchester Dnrkach bestritten . Sämtliche Dar¬
bietungen wurden mit reichem Beifall ausgenommen .

Bürgermeister Dr . LingenS sprach allen Mitwirkenden den
herzlichsten Dank aus .

Nach Beendigung des Programms hielt das Salon -Orchester
Durlach mit flotten Tanzwcisen die Anwesenden noch lange bei¬
sammen .

SWS Stadt urrd Laad
Durlach , 3. Mai . ( Ein schweres Gewitter über der

Stadt .) Gestern abend gegen )68 Uhr entlud sich über der
Stadt ein schweres Gewitter . Kurz nach 7 Uhr lagen die Ge¬
witterwolken bereits über dem Stadtgebiet . Gegen ) ->8 Uhr
setzte ein wolkenbruchartigcr Regen ein , der bis gegen 8 Uhr
andauerte .

Durlach , 3. Mai . Am heutigen Tage begeht Frau . Sophie
Günthner Wtw . , Gritznerstraße 3 , den 67 . Geburtstag .Der alten treuen Abonnentin herzliche Glückwünsche .

Durlach » 3. Mai . (Städt Volksbücherei .) Den Lesernzur Kenntnisnahme , daß am Freitag , den 4 . Mai in denRäumen der Schloßkäserne vor dem bevorstehenden
Umzug nochmals eine BiicheraüSgabe stattsindei . (Siehe An¬
zeige . )

*
Darlach . 3. Mai . Wie uns der Orchesterverein mitteilt ,er im Einvernehmen mit der hiesigen Standarte sein für den5 . Mai geplantes Konzert auf Samstag , den 6 . Mai verlegt .(Siehe heutige Anzeige .)

Deutsche Turnerschaft .
Zusammenschluß Turnverein und Tnrnrrbund Durlach .Die von den eingesetzten Kommissionen beider Vereine bis¬

her geführten Vereinigungsverhandlungen sind erfreulicher¬
weise , Dank dem dabei gezeigten Verständnis, so weit gediehen
daß dem Zusammenschluß nichts mehr im Wege steht.Die gemeinsame Hauptversammlung beider Vereine , die die
langersehnte Bereinigung bringen soll , findet nun am kommen¬den Samstag statt und es wird erwartet , daß in Anbetracht derBedeutung dieses Zusammenschlusses in der heutigen Volks¬
gemeinschaft, dem Rufe der Vereinsführer Folge geleistet wird.Darum aus Ihr lb . Turnbrüder und . -Schwestern , kommt rechtzahlreich zur Versammlung und bekundet .durch Euere Anwesen¬
heit und einmütige Zustimmung , daß Ihr gewillt seid , auchfernerhin Euere Kraft und Idealismus der edlen deutschen
Turnsache zur Verfügung zu stellen ; denn nur Einigkeit macht
stark. Dies hat uns Unser großer Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler mit seinen Getreuen zur Genüge bewiesen . Gut
Heil und Heil Hitler ! (Siehe morgiges Inserat .) H.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom L Mai

Argentinien ll Pav . - Pejo ) 6.588 0.592Belgien ( 100 Belga ) 58,39 58ch1
England (1 Pfunds 12.715 12,745Frankreich ( 100 Frc .1 16,50 16,54Holland ( 100 Gulden ) 169 .53 169.87
Oesterreich llvll Schilling ) 47.20 47 .30
Schweiz ( 100 Frc . ) 81 .00 81,17
Tschechoslowakei (100 Kr . ) 10. 40 16 .42L . St . von Amerika tl Dollar ) 2.492 2.498

.. . . Wirtschaft
Meldefristen für Rohstoffe . Die UeberwachungSstellen für Roh¬

stoffe veröffentlichen soeben Meldefristen . Die Uebcrwachungs -
stelle für unedle Metalle . Berlin W 35. Mattbä ' kirchvlatz
14. verlangt bis zum 3. Mai die Meldung aller Firmen , die
bestimmte Metalle gewinnen , verarbeiten oder auf Lager baden .Vis zum lü . Mai erwartet die Ueberwachungsstelle für Felle
und Häute . Berlin W S. Votzstrahe 19. die Einsendung der
Fragebogen aller in Betracht kommenden Firmen . Schließlich
müssen alle Vaumwollager bis zum 12 . Mai an die lleber -
wachungsstelle für Baumwolle in Bremen . Baumwollbörse , ge¬
meldet werden .

. Die Begrenzung der Mühlenarbeit . Der Werwaltungsrat der
wirtschaftlichen Vereinigung der Roggen - und Weizcnmüklen
bar am 28. April Beschlüsse gefaßt , die für die deutsche Müllerei
von weittragender Bedeutung sind . Um die Mehlberstellun « ,u
Deutschland dem Mehrverbrauch anzuvassen . ist beschlossen wor¬
den . alle Mühlen des Deutschen Reiches hinsichtlich ihrer Ver¬
arbeitung zu begrenzen . Jede deutsche Mühle erhält ei » Grund
und ei » Verarbeitungs - Kontingent zngrwiesru . das ihren Be¬
schäftigungsgrad genau regelt . Für Mai bat der Vorstany der
Wirtschaftlichen Vereinigung bestimmt , daß jede Müble Roggen
und Weizeii in der Höhe des Märzkontingents verarbeiten därf .
Die vom 1, Seotemder 1833 bis 30 Avril 1934 und die ab 1.
Mai 1934 verarbeiteten Mengen werden auf das endgültige
Kontingent , das im Lauie des Monats Mai jeder Müble be¬
kanntgegeben wird , verrechnet . Der Verwaltungsrat bar weiter
Borschriften über die Einführung einheitlicher Meblsorten er¬
lassen . In Zukunft werden in den deutschen Mllb ' en nur noch
die vorgeschriebenen Mebliyven bersestellt werden dürfen . Dar¬
über hinaus hat der Verwaltungsrat weitere Maßnahmen zur
Beseitigung der Schleuderverkäuke und zur Sicherung des Da¬
seins der Müblen getroffen .

Born süddeutschen Produkteumarkt
Die Stimmung an den süddeutschen Weizeumärkten war ii

Ar Berichtszeit unverändert ruhig , da neben der reichliche ,Bevorratung , die die Mühlen vor dem 1 . Avril Vornahmen , da -lnavve Vermahlungskontingent für den Avril keinen Anreiz z>größeren Neukäufen bot . In Auslandsweizen fanden laufen )Eindeaungen in mäßigem Umfang statt , wobei beste Manitoba !in naher Position im Vordergrund standen . Sehr fest hat sicirm Wochenvcrlaus die Lage für Weizenerportscheine gestaltetdie auf Deckungen und anscheinend auf Eingreifen amtlicheiStellen bis auf zuletzt etwa 146 RM . Geld ver 1066 Kilo an -zieben konnten , nachdem die Forderungen bis auf zirka 140 zu-ruckgegangen waren . Die Erzeuger - und auch die Miihlcnein -kaufspreise blieben am Mannheimer Plan unverändert Fürdie zweite Hand lagen Angcbors in norddeutschen Provenienzenzu zirka 19 .85—20.15 RM . cif Oberrbein je nach Herkunft vor ,wobei es jedoch nur vereinzelt zu Abschlüssen kam . Die Müble «selbst zeigten nur Interesse bei gleichzeitiger Meblabnabme . Et¬was freundlicher gestaltete sich die Tendenz am Roggenmarktwo zuletzt auch für die zweite Hand kaum unter den Festpreise «anzukommen ist. Die Müblen nekmen aber auch hier nur klei¬nere Partien effektiv auf . Pfälzische und hessische Roggen wer¬den von den nabegelegenen Mühlen zu seitherigen Fest - bzwMüblenankaufspreisen aufgenommen , « erste hatte ebenfqll -
freundlicheren Markt . Vereinzelt sind Brauereien und Mälze¬reien dazu übergegangen , die ausnehmend hochgualiiatiyei1933er Brauwaren zu Uebersommeruiisszwecken einzulagern , so-daß einige Umsätze zustandekamen und die bisherigen Preis ,sich gut bebauoten konnten . Jndustriegerste liegt weniger gün¬stig . Hier drückt das immer noch billigere pommernsche Angeboiam Niederrhein , wo die Sauvtverbraüchsgebiete liegen . Cif Nie -
Aride in werden für süddeutsche Jndustriegerste » etwa 17 .2sRM . verlangt . Leichtere Futtergersten zeigen eher eine Neigungzur freundlichen Entwicklung . Preislich bat sich aber auch bie ,nichts geändert . Unverändert recht fest lieg : der Hafermarkt .Das süddeutsche Angeboi ist mäßig und die norddeutschen Eignerhaben ibre Forderungen im Wochenoerlauf fast täglich hinauf -gesetzt. Zurzeit ist unter 16 .75 — 17 RM . cii Oberrhein bzw.16 .75 —17 .50 RM . waggontrei Mannheim kaum noch anzukom -men . Unverändert ruhigen Markt hatten wiederum Weizen¬mehle . Düs verkleinerte Mahlkontinseiit stoßt zurzeit auf immernoch kleines laufendes Bedarisgeschäfr . Hier rechnet man nochzum ersten Mai mit neuen gesetzlichen Preisbestimmungen . Rog -genmehl bat den erhöhten Preisstand bebauoten können Fürin Mannheim abzunebmcnde Partien ist weiterhin unter Ab -

ladungsoreisen anzukommen , während die nortz - und ostdeut -chen Mühlen selbst bei kleinen Untergeboten sich ablehnend ver¬halten . Der Markt der Miiblennachvrodukte verkehrte zunächstittundlich , später wieder ruhiger . Dje Eroßmühlen haben zuWockzenbeginn ein ? Erhöhung der Kleievreise um bis zu 25Pfg . oorgenommen . Dir Nachfrage ist aber mäßig , sodaß dasknappe Angebot nicht weiter oreistreibend wirken konnte . Bei
An sonstigen Futtermitteln liegen Kuchen weiterhin vernach -ässigt und mußten sich teilweise gegen Wochenschlnß mch ' er » Kr .
näßigungen .bis zu 0 .50 RM . gefallen lassen .

i
t

> Luppen sinö lluslilsleulere
A üeinirriekrii ! lkkstsme 14- 86 ! imil ch« geld-nste pgolmng

Sine vorzügliche Spargelsuppe auf bürgerliche Art - ,
Zutaten : ' /rpfunb Guppenspargel , f >/z Titer Wasser, 2 Würfel Maggi 's-
Königin -Suppe ' ), Salz nach Geschmack . Zubereitung : Den gut geputztenynd gewaschenenSpargel in kurz« Stücke schneiden und in dem Wasser öhneSalz zum Köchen bringen . Inzwischen die beiden Suppenwürfel fein zer¬drücken , mit etwas kaltemWasser glattrühren , unter llmrühren zum kochenden
Spargel gieKen änd bei kleinem Feuer in 25 Minuten garkochen .

oder auch zu Muggi» Jumiliin -, Zruhlmjz - u»0 tegirN« Euppe >Lß1 Ach pruchspur« !.-Wik oorzüLM »ttwripN», ^ _ _ ^ ^



W Hochzeittbkäuche tm öchworrwald
»w So wie in der Stadt geht es gerade nicht zu , das würde
* '

Sitten sicher nicht entsprechen . Man schickt keine Ver -

starten und keine Vermählungsanzeigen an Bekannte und

^ bekannte , man inseriert die am soundsovielten bevorstehende
im Lokalblättchen nur in den seltensten Fällen . Also

die lieben Nächsten , die ja meistens nicht die Nächsten
^ gar nichts von der Hochzeit droben auf dem Schwarzen

Lild ? !
Weit gefehlt ! dafür ist ja der Herr Hochzeitslader da , eine

beliebte Persönlichkeit . Das ist der Mann mit dem
^ irm . Den hat er immer bei sich, der gehört zu seinem Amt ,

ob
's regnet oder die Sonne scheint . Mit seinem Schirm be-

Msfpet , zieht er sos , geht von Haus zu Haus , klopft nicht lange

^ den Türen an , sondern tritt ein und sagt sein Sprüchlein ,

^ nicht in allen Gegenden das gleiche ist , aber doch das

aleiche sagt , nämlich wann die Hochzeit des Andreshosbauern

M der Tochter des Matthäsebauern stattsindet , wann Kirch -

Eq ist und wann und wo das Festmahl . In manchen Eegen -

M wird nicht einmal der Name der Hochzeiter bekannt ge¬
geben . Man wird 's schon wissen .

Der Hochzeitslader hat viel zu tun , zumal in größeren Dör -

jeni. Da mutz seine Arbeit natürlich auch belohnt werden . Wo

^ hinkommt , erhält er Speck oder Schinken , naturgemäß dars
auch Chrisewässerle nicht fehlen . Allmählich rückt der Tag der

Feierlichkeit heran . Blumen und Myrten spielen am Polter¬
abend eine nicht geringe Rolle . Wie kleine Heinzelmännchen
uehen an diesem Abend die Jugendgespielinnen und - gespielen
Ser jungen Braut vor deren Haus und schmücken die Eingangs¬

pforte . - - und entwischen . Oft glückt dies , manchmal glückt es
auch nicht oder soll es auch gar nicht . Dann werden die Hein¬
zelmännchen gefangen genommen und in die gute Stube ge¬
bracht und dort bewirtet . Da öffnen sich dann die Gespielinnen
ihre Schürze , in der sie die Geschenke für das Bräutchen haben .
Und zur gleichen Zeit sind die Freunde des jungen Mannes
in dessen Haus . Und geht es dann auf Mitternacht zu , dann
wird nach altem Brauch die Hochzeit eingeschossen , was leider

schon infolge Unaufmerksamkeit zu manchem Unglücksfall ge¬
führt hat .

Und dann kommt der große Tag , der Hochzeitstag , den die
ganzeGemeinde mit den näher daran Beteiligten mitfeiert .
Der Hochzeitslader hat die Stunde der Trauung verraten . Man
hört Musik , auf allen Plätzen und Wegen stehen die Jungen
herum, niemand will sich den Anblick des Brautpaares entgehen
lassen . In einigen Gemeinden ist es auch noch Sitte , daß der
Mg des Paares durch ein Seil abgesperrt wird . Und schließ¬
lich kommt , angeführt von kleinen Kindern mit Kränzchen au ?
dem Kopf , der Brautzug . Vox dem Seil muß er sich loskaufen .
Da fliegen dann die Zehnerle herum , nach denen die Jugend be¬
gierig hascht . Ist der Kirchgang , der immer sehr feierlich ist,
vorbei , beginnt die große weltliche Feier im Gasthaus . Da
kommen die Bauern und Bäuerinnen aus der Gemeinde und
aus der Umgebung , da hebt ein lustiges Leben und Treiben an ,
da wird gegessen und getrunken , das junge Paar hoch und noch
höher leben gelassen . Die meisten sind in Trachten , was dem
Ganzen ein malerisches Bild bietet und einen unvergeßlichen
Eindruck hinterläßt . Braucht man noch zu sagen , daß der Tanz
bis in den frühen Morgen dauert , daß das junge Pärchen den
ersten Tanz miteinander tanzt ?

Ls ist schön, daß die alten Hochzeitsbräuche auf dem Lande
wieder aufleben . Denn in ihnen liegt alte Sitte , in ihnen
zeigt sich das echte Wesen des deutschen Landmanns und seiner
Familie .

Das junge Paar und der alte Brauch , sie leben hoch !

Lmme« Spiel Sport
Eine unglückliche Partie !

Germania Durlach — Sportfreunde Forchheim 4 :3 (3 :2) .
Zum vorletzten Pflichtspiel aus eigenein Platze empfingen die

relativ immer noch in günstiger Position liegenden Germanen
eine vom Abstieg stark bedrohte Mannschaft , die Sportfreunde
aus Forchheim . Im Vorspiel entführten die Germanen klar
mit 1 :0 Sieg und Punkte , weshalb obigem , recht glücklich an¬
mutendem Ergebnis ganz besondere Beachtung geschenkt werden
muß. Mancher , der vielleicht nicht Zeuge dieses durch einen be¬
dauerlichen Mißton sehr aufgeregt durchgesührten Spieles war ,
wird durch das mit 4 :3 reichlich knapp klingende Ergebnis et¬
was vorsichtiger die Weiterentwicklung des Endkampfes um die
Vezirksmeisterschaft verfolgen . Es muß und dürfte aber eine
andere und günstigere Beurteilung der Lage eintreten , wenn
wir über das ^mit unverhofften Begleiterscheinungen durchsetzte
Spiel etwas eindringlicher berichten .

Herrliches Frühlingswetter , jedoch eine nicht ganz befriedi¬
gende Zuschauerzahl , gaben dem interessanten und spannenden
Kampfe den äußeren Rahmen . Auf der einen Seite stark vom
Gespenst des bitteren Abstiegs umschwebt und auf der anderen
Seite unbedingte , erfolgreiche Verteidigung der günstigen Po¬
sition um den heiß umstrittenen Titel eines Bezirksmeisters .
Das alles waren sehr interessante Voraussetzungen , mit welchem
das Spiel eine besondere Note bekam .

Die Germanen , welche sich anfänglich in einer schon lange
nicht mehr gesehenen Verfassung präsentierten , entwickelten zu
Beginn des Kampfes eine Spielsreudigkeit mit der die Außen¬
stehenden in wahre und Helle Begeisterung versetzt wurden .
Begeistert deshalb , weil die Mannschaft innerhalb 15 Minuten
in ständigen , zügigen und frischen Angriffen drei prächtige Tore
vorlegte . Während dieser Phase glaubte man an eine ein¬
deutige und hohe .Niederlage der hart , aber fair kämpfenden
„Freunde " aus Forchheim . Es sollte jedoch anders kommen !
Ein unglaubliches Pech der bis dahin klar in Front liegenden
Germanen riß eine bedenkliche Lücke in das gut aufgelegte und
erfolgversprechend beginnende Mannschaftsgebilde . Kurz aus¬
einanderfolgend verließen Hagl und Weber , jedoch ohne Ver¬
schulden des Gegners , verletzt das Spielfeld , dadurch eine fast
unausfüllbare Lücke zurücklassend . Dieser bedauerliche Mißton
bracht ? einen unerhofften Umschwung . Die eifrigen Gäste sahen
ihre Bemühungen auch bald von Erfolg belohnt . Durch ein in
der Aufregung erzieltes Eigentor des linken Verteidigers der
Platzherrn und einem allerdings haltbaren zweiten Treffer ,
vom besten Gästestürmer , dem Linksaußen , erzielt , kamen die
Forchhximer auf 3 :2 heran . Beängstigend arbeiten die Sport¬
freunde auf Erringung des Gleichstandes , der ihnen jedoch durch
bie mit verbissener Zähigkeit kämpfenden Platzherren bis zur
Pause versagt bleibt .

Noch immer stand das Spiel auf des Messers Schneide . Hagl
taucht als Statist am rechten Flügel auf . Trotz der starken
Schwächung kämpften die Germanen jederzeit offen und gestal¬
teten sogar das Spiel zeitweise recht überlegen . Trotzdem kom¬
men die Gäste , wiederum durch ein Mißverständnis der Hinter¬
mannschaft Durlachs , zum kaum glaubhaften Ausgleich . Sehr
wannend und mitreißend gestalten sich die folgenden Minuten .
Die Platzherren drücken , lebhaft angefeuert , aufs Tempo . Mit
aller Macht wird der dringend notwendige Endsieg angestrebt .
Endlich die 70. Minute bringt den erlösenden Erfolg . Mit zu-
sammengebissrnen Zähnen gibt der verletzte Hagl einen Straf¬
stoß wunderschön zur Mitte , den her inzwischen in den Sturm

gegangene l . Verteidiger zum melkejubeltcn Siegestresser ein
köpft . Als der erlösende Schlußpfiff des gut amtierenden Schiris
Schmidt aus Offenburg ertönte , wußte man , daß die Germanen
einen Sieg erfochten hatten , der infolge dieser mißlichen Um¬
stände umso höher zu bewerten ist-

Ä-

Gesellschaftsspiele .
SV , Feuerbach — FE . Piorrbeim 3 :0 . Stuttgarter Kickers ge¬

gen Bayern München 2 : 2. Svortfr . Eßlingen — SSL . Stutt¬
gart 2 :0, lllmer FV . 94 — Germania Brötzingen ausgef ., Ein¬
tracht Frankfurt — VM . Wannlteim 6 : 2 , Phönix Ludungsbasen
gegen 04 Ludwigsbafen 1 : 1 , PfB . Müblburg — Borussia Neun¬
kirchen 3 :3, Freiburger FC . — SC . Freiburg 0 : 0 , SV . Eövvin -
gen — Svortireunde Stuttgart 2 : 2 . Schwaben Augsburg gegen
VfB . Stuttgart 1 : 1 , FSV , Frankfurt — Phönix Karlsruhe 2 : 1 ,
MB . Friedberg — MR . Mannheim 3 : 2 . SV . Wiesbaden gegen
ML . Neckarau 0 :0. Wacker München — Post ' SV . München 6 : 1 .
Polizei Darmstadt — Wormatia Worms 1 : 2 , FV - Ebingen ge¬
gen Bayern München 1 :6. Chemnitzer BC . — ASV . Dürnberg
3 : 2 , Wacker Leipzig — Jabn Regensburg 0 : 1 , SV . Dessau 05
gegen München 1860 2 : 3 . Mainz 05 — Germania Brötzingen 8 : 5 .
MR . Obligs — SvVgg . Fürth 5 : 3.

Erste ko.-Runde zur Handballmeisterschaf »
Vorrunde der Männer

Eßlinger TSV . — SvVgg . Fürth 5 : 12
SV . Waldhof — TV . Algenroth 12 : 4
TV . Wetzlar — PSV . Darmstadt 1 : 2
TV . Neusahrwasser — PSV . Magdeburg 0 : 15
MSB . Hindenburs - Minüen — Aska . TV . Berlin 3 :4
Borussia Carlowitz — SvF . Leivzig 5 :0
M2V . Greif Stettin — Polizei Hamburg 4 :5
Tura Barmen — SV . 1910 Limmer 13 :6.

Vorrunde der Frauen
TV . Bad Cannstatt — SvVgg . Fürth 0 : 6 e
VM . Mannheim — SvP . Frankfurt 3 :2 H
TV . Odra - Danzig — SvKl . Charlottenburg 0 :6
SV . Stabetwitz -Breslau — Fortuna Leivzig 1 : ,
SC . Preußen Stetrin — SC . Magdeburg 2 : 3 nach Verl .
Mülbeimer SV . — TSV . Duisburg 1848 3 : 1
Turnkl . Hannover — Eimsbüttel Hamburg 3 : 5.

-d-

Die deutschen Reiter in Rom
Auf dem herrlich gelegenen Turnierplatz an der Biazza di

Siena in Rom begann unmittelbar nach dem Abschluß von
Nizza das große Internationale Reitturnier von Rom . Die
Pechsträhne , die unsere Reiter ia Nizza verfolgte , scheint end¬
lich abgerissen zu sein , denn schon am ersten Tage gingen die
deutschen Farben am Siegesmast hoch. Oberleutnant Brandt
gewann auf Baron 4 die zweite Abteilung des mittleren Jagd¬
springens Premio Euquilino in der schnellsten Zeit des Tagee
unter insgesamt 62 Teilnehmern . Von den 11 gestarteten deut¬
schen Pferden kamen weiter mit fehlerlosen Ritten Fridericus
und Benno , beide von Oberleutnant Schlickum geritten , auf den
fünften bezw . achten Rang .

Am zweiten Tag mußten die Deutschen nach ihrem Sieg
am ersten Tag in einem schweren Jagdspringen mit Plätzen
vorlieb nehmen . Obwohl die deutsche Mannschaft bei 126 Teil¬
nehmern und nur 14 fehlerlosen Ritte » drei Pferde ohne Fehler
stellte , reichte es für Rittmeister von Barnekow nur zum achten
Platz , während Oberleutnant Hasse und Leutnant Brandt sich
den 13. bezw . 14. Platz holten

Auch der dritte Tag des internationalen Reitturniers in Rom
wies einen prächtigen Besuch auf . Im Mittelpunkt des Pro¬
gramms stand ein über 14 Hindernisse führendes Jagdspringen
um den Premio Pincio . Unter den wenigen fehlerlosen Pfer¬
den besanü sich auch Baccarat unter Rittmeister Momm . dei
die Strecke in 1 : 45 zurücklegte , aber damit noch um 10 Sekun¬
den hinter dem Sieger . Major Lequio auf Pegaeso , zurückbkieb
Momm belegte den fünften Platz .

Ringer -Europa -Meisterschaften in Rom

Nach viertägiger Dauer wurden am Sonntag abend die zehn¬
ten Europameisterschaften der Amateurringer in Rom abgeschlos¬
sen . Lediglich Hornfijcher konnte im Schwergewicht wieder für
Deutschland erfolgreich sein und seinen vorjährigen Sieg wieder¬
holen . Tie sieben neuen Europameister : Bantamgewicht : Thu -
oesson -Schweden ; Federgewicht : Pihlajamaeki - Finnland : Leicht¬
gewicht : Reini - Finnland , Weltergewicht : Glans -Schweden : Mit¬
telgewicht : Johannson -Schweden : Halbschwergewicht : Bietags -
üettland , 2. Siebert -Deutschland ; Schwergewicht : Hornfischer -
Deutschland .
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Irr Sternhimmel im Mai
Für unsere Sternbeobachtungen fällt stark ins Gewicht , daß

die Abenddämmerung sich immer weiter hinauszieht und erst
in den eigentlichen Nachtstunden die unbehinderte Sternsicht
freigibt . Anfang Mai geht die Sonne etwa um halb acht , am
Monatsende sogar erst gegen viertel neun Uhr unter . Dem¬
entsprechend müssen wir unseren der Himmelsbeobachtung ge¬
widmeten Abendspazicrgang schon bis über zehn Uhr aus¬
dehnen . Während uns in den Wintermonaten der Süd - und
Südwesthimmel die hellsten Sterne und schönsten Bilder zeigte ,
erfreut uns jetzt das Gefilde unmittelbar über unserem Scheitel
durch seine Lichterpracht . Wir gewahren hier gleich das volks¬
tümlichste aller nördlichen Gestirne , den „Großen Wagen " (oder
„Großen Bäre ^

"
) , dessen gekrümmte Deichsel nach dem Hellen

Arcturus im Bilde des „Bootes " und darüber hinaus nach
dem hell strahlenden Jupiter hinweist . Letzterer befindet sich
stellungsgetreu immer noch in der Nähe des Sternes Spica
in der „Jungfrau " .

Im Südosten steigt soeben ein Heller Stern über den Hori¬
zont , es ist Antares im Tierkreisbild des „Skorpions "

. Zwi¬
schen Jupiter und Antares lassen sich etliche schwächere
Sterne zu einem lateinischen T zusammenstellen : sie geben das
Bild der „Waage " . Vom Jupiter westwärts , etwas nördlich
ansteigend , erkennen wir wieder das langgezogene Viereck des
„Löwen "

, dessen beherrschender Stern Regulus genau auf
der Ekliptik ( Tierkreis ) liegt . Eine schwächere Sterngruppe
zwischen „Löwe " und „Zwillinge " etwa einem Dreifuß ähnlich ,
verrät uns das Bild des „Krebses "

. Genau in dessen Mitte
gewahren wir ein Häufchen sehr kleiner Sterne , die man als
„Krippe " bezeichnet , zu deren Seite zwei Sterne als „ Eselchen "

das biblische Gleichnis vervollständigen . Vom Tierkreis sind
uns nun acht Bilder bekannt geworden , nämlich ( von Westen
nach Osten ) Widder , Stier , Zwillinge , Krebs , Löwe , Jungfrau ,
Waage , Skorpion . Die letzten vier : Schütze , Steinbock , Wasser¬
mann , Fische werden wir im September kennenlernen , wenn

Rundfunk
Samstas . 5. Mo -

7 10 Aus Frankfurt : Frühkonzerl
10 . 10 Aus Statrgart : „Bunle Kleinigkeiten "

10 .40 Zu Hans Pfitzners 65 . Geburtstag
11 .10 Bauerniunk : Erfolgreicher Roggen - oder Maisanbau
12 .00 Aus Frankiurt : Schallvlatten
13.20 Nach Frankfurt : Miltagskonzert
14 .00 Aus Stuttgart : Mittagskonzerl
14.30 Hitler -Iugenütuitk : „Von Lawinen und Steinschlag "

15 .10 Nach Frankiurt : Lernt morsen !
15 .30 Blumenstunde
16.00 Nachmittagskonzert
17 .30 Balalaika -Orchester Otto Schulrobe
18.00 Tanzmusik
19 .00 Aus Frankfurt : Liederstunde Hans Piitzner
19.30 Aus Stuttgart : Schwäbische Volksmusik
20 .05 Aus Frankkurr : Saarländische Umschau
20 . 15 Bus Stuttgart : Fortsetzung der „Schwäbstchen Volksmusik "

20.30 Aus Frankfurt : Einführung in die Over Manon Lescaut
20.45 Aus Mailand : „Manon Lescaut "

, Over
22.40 Zwischenorogramm
23.00 Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Bmiles Allerlei
Rekord im Orangen -Essen

In der schönen Stadt Neapel findet in jeoem Frühiabr ein
großes Orangen -Wettessen statt . Die jungen Burschen baden da¬
bei den glühenden Ehrgeiz , möglichst mehr als 100 Orangen hin¬
tereinander zu verzehren . Die Sitte des Orangen - Essens . ur¬
sprünglich als fröhliches Fest gedacht , artet leider oft in sinn¬
lose Rekordsucht aus . wobei es nicht selten vorkommt , daß di«
Sieger in diesem Wettkamok nachher ernstlich erkranken . Im
vergangenen Jahre war der Rekord 139 Apfelsinen „in einem
Zuge " . Diese Zahl mußte natürlich in diesem Frühjahr überho¬
len werden . Unter dem Beifall einer geduldigen Zuschauer¬
menge gelang es einem jungen Burschen aus Neapel , innerhalb
von sieben Stunden 141 Orangen zu verzehren . Für ein gonzes
Jahr dal er aber jetzt von Apfelsinen genug !

Um eine « Hasenpfeffer

Das löbliche Bestreben , die deutsche Sveisekarte von überflüs¬
sigen Fremdwörtern zu reinigen , ist in unseren Tagen begreif¬
licherweise besonders rege . Das ändert nichts an der Tatsache ,
daß manche Fachausdrllcke der Kochkunst schwer in die heimisch«
Sprache zu übertragen sind . Und manchmal spricht aus einer
fremdländischen Bezeichnung eine Art internationale Höflichkeit ,
di« dem Können des Ursprungslandes Anerkennung sollt und
darum Anspruch auf Billigung erheben darf . Wenn man also
siebt , daß auf einer amerikanischen Sveisekarte das deutsche
Wort ,.Hasenpfeffer " prangt , so läßt sich unschwer daraus schlie¬
ßen , daß dieses Gericht hiermit von den Nantes als ausländisch
erkannt , gleichzeitig aber auch gebührend geschützt wird . Davon
weiß Maggie Meringer in Queens ein Lied zu singen . Sie be¬
kleidet in einem Gasthauje das gewiß nichr unbedeutende Amt
der Pl ' örtncrin . während ibr Ehemann in den unterirdischen
Bereichen der Küche gebietet . Und auch Wilbelm Meringer siebt
seinen Mann . Das zeigte sich vor einiger Zeit , als ein East dort
Hasenpkener bestellte . Die Speise mundete dem fahrenden Manne
so gut . daß er dem Kochkünstler zwei Lose schenkte: Anteile an
den groben Lotterien , die von Zeit zu Zeit anläßlich von Pferde¬
rennen zu Gunsten der irischen Krankenhäuser veranstaltet wer¬
den . Wilhelm Meringer schein: sich keinen übergroßen Hoffnun¬
gen hingegeben zu haben . Denn er schenkte die Lose seiner Frau
am Weihnachtsfeste und fügte noch fünf Dollars hinzu , weil er
„nicht sicher war . daß die Papiere was einbringen würden ".
Aber sie brachten gehörig was ein . Der „Goldene Müller "

, das
Pferd nämlich , das in den beiden Losen genannt wurde , machte
das Rennen . Und es brachte den amerikanischen Losbesitzcrn ins¬
gesamt eine gute Million Dollars ein . wovon auf die wackere
Pförtnerin nicht weniger als 150 900 Dollars entfielen Das
sind auch heute noch immer gute 375 000 deutsche Mark . Es war
wie im Märchen . Alle die guten Hausfrauen der Nachbarschaft
lagen im Fenster , als Maggie mit ihrem Gewinn nach Hause
kam . Dann saßen die beiden Glücklichen beisammen und berat¬
schlagten . was fi« mit dem vielen Gelde machen sollten . Aber
wer nun glaubt , sie hätten bochsliegende Pläne gefaßt oder sich
gar in Spekulationen gestürzh , her irrt sich. Es ist eben alles
wie im Märchen . Die Frage wtzt nun die : „Sollen wir jetzt un .
sere Kinder auf die bobe Schute schicken oder sollen wir mal
eine Reise in die Heimat , an die schöne blaue Donau machen ? "

Nach einem Ueberlegen kamen die Leutchen zu der Ueberle -
gung , daß sie sehr wobt beides wagen könnten . Ihr Sohn wird
nun die Universität beziehen . Die Alten aber werden in alle »
Eintracht und Behaglichkeit übers Meer fahren , nach Oester¬
reich . wo man all die gemütlichen Freunde und Verwandte «
Wiedersehen darf , wo es den guten Wein gibt und den wohl¬
schmeckenden Hasenpfeffer .

die Abende wieder früher einsetzen und die tiefen Nächte den
Sternhimmel umso Heller heroortretrn lassen .

Wenden wir uns wieder dem schönen Stern Arkturus zu,
so gewahren wir von ihm aus ein Weniges gegen Osten das
kleine halbkreisförmige Bild der „Krone " mit dem Hellen Stern
Gemme als Edelstein in der Mitte des Bogens . Weiter nach
Osten in unmittelbarer Nachbarschaft der „Krone " möchte man
in der Sterngruppierung einen Doppelgänger des „Orion "

vermuten , nur etwas weniger hell und ohne dessen „Gürtel " :
es ist der unter die Gestirne versetzte „Herkules "

. Mit der
schönen Wega im Bilde der „Leier " kommen wir bereits in
den Bereich der Milchstraße , deren merkwürdige Erscheinung
mit ihren interessanten Einzelheiten uns in klaren Herbstnäch¬
ten besonders beschäftigen wird .

Höchste Beachtung aber verdient im letzten Drittel des Mai
das Austreten des Planeten Merkur , der nach Sonnenunter¬
gang mit fast Siriushelligkeit am Westhimmel aus der Dämme¬
rung herausleuchtet . Diese deutliche , aber rasch wieder ab¬
nehmende Sichtbarmachung wiederholt sich selten so günstig :
man sollte sich die Gelegenheit , ihn zu erkennen , nicht entgehen
lasse» : er ist nach Sonnenuntergang an dieser Stelle etwa eine
Stunde lang zu beobachten . Nach den heutigen Kenntnissen der
Astronomie gilt der Merkur als der sonnennachste Planet :
seine Entfernung von der Sonne schwankt zwischen 46 und 70
Millionen Kilometer : der Erde kann er sich auf seiner elli -
phischcn Bahn bis aus 79 Millionen Kilometer nähern , aber
auch dis zu 219 Millionen Kilometer entfernen . Das Fernglas
verrät , daß mir ihn immer nur in mehr oder weniger breiter
Sichelform sehen können . 29 Grad ist für unser Auge der größte ,
Abstand , den der Merkur von der Sonne erreichen kann . Er ist
also bei uns immer nur itn Dämmerlicht , nie aber am eigent¬
lichen Nachthimmel zu sehen . Daher kommt es , daß die aller¬
meisten Menschen ihn überhaupt nicht kennen : soll ja der be¬
rühmte Kopernikus noch als Sterbender beklagt haben , daß ihm
das Erkennen des Merkur nie gelungen sei. - tz.
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AllehrwSkdige Kirchen im Sa-nrr Land
bld . Es ist ja unmöglich, im Rahmen eines kleines Artikelsall die Kirchen in unserem Ländchen aufzuzählen , die unter den

Begriff des Altehrwürdigen fallen , die den Besucher, mögen siemitten in der großen Stadt oder auch aus dem einsam gelegenen
Dörfchen stehen , fesseln und zu einer Art Andacht aneifern . Nur
einige wenige seien genannt .

Wer würde das Freiburger Münster nicht kennen, der nureinmal in seinem Leben durch die „sufere" Stadt gewandert ist ?Aus dem Dächerwirrwarr der Altstadt ragt der seingemeißeltehohe Turm zum Himmel empor . Ein reiches Bildwerk ziertihn , die Gotik ist seine Mutter gewesen. Wie ein Wegweisersteht das Gotteshaus da , weisend nach den Höhen des Schwarz¬waldes , nach der Ebene des Rheins . Ein Symbol , weisend nachden verschiedenerlei Straßen des Landes , das man Leben nennt .
Nicht weit davon die vielumkämpfte Feste Breisach mit ihrem

großen St . Stefansmünster , dessen Bau im 11 . Jahrhundert be¬
gonnen wurde und erst gegen 1500 Vollendung erfuhr . Ein
herrlicher spätgotischer Altar (Hochaltar ) , wohlgeborgene Kir¬
chen- und Reliquienschätze sind seine Zierde . Der Reichtum derStätte , die „Deutschlands Schlüssel und des heiligen römischenReiches Ruhekissen" gewesen. Und heute ? Man steht auf der
Münsterstraße und genießt einen schönen Ausblick zurück zumheimischen Lande , hinein in neufranzösisches Gebiet . Schön und
doch schmerzlich zugleich.

Fridolin ! Unser Scheffel hat ihn besungen ! In Säckingensteht das Fridolinmünster , die ehemalige Stiftskirche , die gegenEnde des 17. Jahrhunderts entstand und im silbernen Reliquien¬
schrein die Gebeine des heiligen Fridolin aufbewahrt . Auchdas Grabmal der letzten Fürstäbtissin Maria Anna von Horn¬stein ruft zum Besuche auf . Wir müssen weiterziehen , an nur
schönen Stellen zu verweilen , verbietet uns das Sein mit seiner
Hast, mit seiner Last. Jst 's nicht, als stände dort der Trom¬
peter und bliese uns zum Abschied : Behüt dich Gott .

Er wird wohl nicht unrecht haben . Es wäre zu schön gewesen.Es muß einmal alles enden und wäre es noch so schön. Drobenim herrlichen St . Blasien haben sich die Mönche des Feldberg¬gebiets im 9 . Jahrhundert ein gar schönes und weitausgedehn -
res Kloster ( Benediktinerkloster ) erbaut , haben herrliche Zeitenchristlicher Blute drinnen erlebt , lange Tage , da die Wissen¬
schaft in „Bläsi " ihren Sitz hatte , haben unter der Umsichteiniger begabter und fleißiger Aebte das umliegende Gebiet
beherrscht, bis 1806 die Sterbestunde schlug . Besucht ihn den
herrlichen , der andachtsgedietend aus den Wäldern des südlichen
Schwarzwaldes hervorschaut , ein Mittelpunkt zu sein mit seinem
schönen Aeußern und seiner Jnnenbemalung , allen , die nachRuhe und doch nach altehrwürdiger Vergangenheit suchen und
fahnden .

Die Stätten um den Bodensee sind reich . Reich an ver¬
gangenem Wesen, das sich trotz aller Stürme der Zeit , trotzaller Scharmützeln mit geistigen und handwerklichen Waffen
hinübergerettet hat in das Leben des Heute . Das prachtvollrestaurierte Münster von Radolfzell , das den Steinsarkophag des
seligen Radoldus in sich birgt , die Denkmäler einst hier an¬
sässiger bekannter Geschlechter , ist gewiß sehenswert mit seinenReliquien und seinen Grabdenkmälern . Und nicht weit davon
entfernt das altehrwürdige Münster von Konstanz , das um 1050im romantischen Stil erbaut war und im 15. Jahrhundert im
gotischen Stil erweitert wurde . Wer hätte noch nicht die fein
geschnitzten Eichenholztüren und Lhorstühle , deren Alter aufverflossene 400 Jahre zurückschaut , erblickt und sie bewundernd
bestaunt ? Wer hätte sich noch nicht an der sehenswerten Schatz¬kammer, an der Grabkapelle , an dem Grabdenkmal des BischofsOtto erfreut ? Schätze stummer Vergangenheit an einer Stätte ,die von religiösen Wirrsalen aller Art berichten kann !

Nicht weniger reizvoll ist das Salcmer Münster mit seinenvielen Alabasteraltären , seiner prächtigen Orgel , seinen reich¬
geschnitzten Chorstühlen , seiner Schatzkammer. Es stammt ausdem 12 . Jahrhundert , derweilen das Klostergebäude erst im be¬
ginnenden 18 . Jahrhundert erstand .

Es würde im Rahmen dieses kurzen Aufsatzes zu weit M »- .sich vermessen zu wollen , ausgiebig die Schönheiten drr ^ *-
Kirchen des Badner Landes zu beschreiben. Bücher würden ^nicht ausreichen . Darum sei nur noch auf einige altehrwürd ^
Kirchengebäude aufmerksam gemacht. So auf die zudes 16. Jahrhunderts im gotischen Stil erbaute Pfarrkirch^Bühl , die jetzt nach Erbauung einer neuen Kirche mit dui^brochcnem Turmhelm als Rathaus der Gemeinde dientdie katholische Stiftskirche , die hügelan gebaut in der Bäder-stadt Baden - Baden steht und einen gerne ausgesuchten aus den!7. Jahrhundert mit den Grabmälern der Markgrafen von tz?den darsteilt , auf die hochgelegene St . Jakobskirche in Gerns!bach mit ihrem Sakramentshäuchen und den Grabdenkmäler»der Grasen von Eberstein , die in den Heimatmärchen fortlebrnauf die alte katholische Stadtkirche zu Rastatt mit ihrer
lichen Innenausstattung und der Ruhestätte der Gemahlin d«!gerichtlich bekannten Türkenlouis , und schließlich noch auf dstalten Kirchen von Voxberg und Adelsheim .

Altehrwürdige Kirchen sind es , die von alter Zeit reden, unddie zu besuchen andächtig schön ist.

Schweinemarkt in Ettlingen vom 2. Mai 1SS4.
Auftrieb : 28 Ferkel und 81 Läufer . Verkauft : 28 Ferkel und69 Läufer . Preis für Ferkel 27—36 ^ das Paar , für Läufer38—50 „E das Paar .

Das Wetter
für Freitag

Heber dem Festland befindet sich ein Hochdruckgebiet v-st
flachen Druckstörungen . Bei Island zeigt .sich ein kräftiger
Tiefdruck . Für Freitag ist zeitweilig heiteres , aber zu ver -
sinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zir erwarten .
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Zwecks gssedlossenen Desuebs an die
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vrkveslervereinvarlsek !
8anni »V, 8. lstml , abends 8 .30 llbr im Saals 6er „klurne "

VaiitslSmIlckes ««nrerl
unter AiitiFer iMwii -kun ^ von k>au vr . Daumderx - er ,
Loprnll,Herrn8i8mun 6 Drannatb , Violine , llerinKurt

2immermann , musikaUsede Teitunx .
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akrraärubekör
banken 8iv am besten im alten KaebgesebLkt

HUdnerr , vurl / me
Sekwarrwaldstralle 12, Delekon 177 .

BttMÄmz VM PrimlykWe» litt der
PsMziicht.

Misch« StmlsiMer
Donnerstag , 3 . Mai

D 25 (Tovnersta miete ) .
Ternsche Bühne Sovderring

(Th -Ger,r ) 601 - 700 und
1501 —1550

Veev Gtzrrt
Dramatisches Gedicht von Ibsen
Freie Uebertragung von Eckart

Musik von Grieg .
Dirigent : Keilberth . Regie :
Baumbach . Mitwirkende : Bert -
ram , Frauendorfer , Genter ,Paust , Petersen , Rademacher ,Zeiling . Erdin , Ebrhard , v . Hoff,
Hesst , Gebelein , Jörg . Tubach ,Dahlen , Harprecht . Gemmecke,Hier ! , Höcker , Keinath , Kienscherf,Kloedle , Kühne , Mehner , P . Mül -

ler , Prüter , Schmidt -Keßler ,Scbönthaler , Schulze , v d .Trenck,Belschner, Ehret , Haag , Klein¬
bub , H Lindeinann , Mateo .

Anfang 1930 Uhr
Ende gegen 23 .30 Uhr

k>I i cbt V s r g s ; 5 v n unsere
Vsrobrsdung -.

VW S

Preise 0 (0.80 - 4 50 ^ !)
ES wird darauf hingewiesen , daß die mißbräuchliche Ver¬wendung ungekörter Hengste streng bestraft und daß gemäßArt 4 des genannten Gesetzes nicht nur gegen die Eigentümer Fr . 4 5 Hamlet ,der Hengste , sondern auch gegen die Stutenbesitzer strafend ein¬geschritten werden wird , die einem nichtgekörten Hengst eineStute zum Decken zuführen .
Durlach , den 2. Mai 1934.

Der Bürgermeister .

Die gute iinnkamiobr , dis Aond -
ubr, dea Vkedcsr, den Zcbmuck,
lrovring und dis tzrlll» kein,bankst Du bestens bei

l» » « I» « r g ein

co.2» 0oso

Ittilvtllige §k»kwrhr Arlsch E. B. Kretvank«
Kovvsbefehl .

Montag , den 7. Mai 1S34 , nachmittags V. T Uhr

Aauptüvuus
an den Gebäuden des Gasthauses zum „Lamm ".

Antreten : 5 Uhr beim Fcuerhaus .
Durlach , den 1 . Mai 1934 .

Das Kommando.
Inserieren hrtnal Krinlgs

Kuk Ihre Veranlassung
bin bade iob mir eine
Dose ILr-z-ti , arvaeds
xekaukt . lob wull Iknen
sobon sagen : 8o eEvas
bade iek in meinem De -
ben nook nie verwendet ,Oeruoti , Olaori und /luk -
gjodigkeit einkaeb kabel-
bakt . Us ist wirklich
etwas Lesonderes .

» MM »

Verbaukssteiten :
b>it2 lVeikkendaod , O'nrm -
derg -Drogerie , L . Des sie ,Kolonialwaren .

Nociio -Vo IkrampfSngsl
Lobioüstraüe .

tierr . L.sder . Darm . ^ iere . usv . srbeUeabezst-r , venn Sie minäesren ^ lO ps<1. ad-nekmerr. §ekl « ntr sejn . kelÜt xssunüreia » ZeklLnk keiLi sucd redHorsln . Ke^innen 8ie noctt keut « mit üeriettrekrenäen , /?e//7/a * . Kur. üen un-rckLülicken Lntfettuo § » t » dieNen .1.7S. in silea ^ potkekea erkältikc^ .Verlsnxee, 5ie nur

Ispelea
in gröllter Kuswabl

TI I VOy 6 1

ürlrutkniiir »!« u 8vl »1« ter
neu ausgenommen

Morgen Freitag ab 3 Uhr
stb- nes

K, - fleisch .

Stühle , Sofa , Schreibsekretär ,Komodcn , Spiegel und Bcküer

Komödchen u . Schachspiel -
Tischchen reich eingelegt .

SLdrooLL
Komode u Klavpspieltisch billig

zu verkaufen bei
Wttb . Amurarm

Schreinermeister
Adolf Kitlerstran« 46 «

H « verkaufen :
aut rhalt . Hobelbank 2 -»
verschiedene Werkzeuge , Reo -
Baumfpritze „Calimax " 25 ^k!
Waschmaschine „Miele " mit
Handbetrieb 25

Adresse im Verlag
Moderner

Ei«rsijftellschrl»ill
190X210X33 des . geeignet für
Drogerie , Sporth , Schokol .-Ge
schüft , 4 Kaffeeständer , Tw
Glasschale« billigst abzugeben

Otto Krantz
Reiherwiesenstraße 18, UI.

Eine schöne
4Zi««krWhmiili

lür 50. - ^ auf 1 . Juli zu ver¬
mieten

Zu erfragen im V erlag .
Eine kleine

rZiMemrhMz
im UI. Stock , auf 1 . Juni zuvermieten .

D .-Ane . Vogcsenstraße 13 .
V e, / b s iür Schuhmacher ,L " U v k dl > Schneider und für
Büro geeignet , in guter Lage zuvermieten .

Zu erfra gen im Verlaa .
Bad . Landmais u.

Pferdezakvmais
zur Saat sind eingetrvsfen .

Einkaufs - Bereinigung
südd . Landwirte

Blumenstr 12 Telef . 62

M negt Qualität.
Unsen

beimkinlcaufc ! 6pkoi >
Stoffe Mi - § e 0775 -

kWV > 5I0 »I ist
^ Vom öesjvn 6os 6este

80077 öbspZO ^obre ein
dsivätirtes tiousmistsl für
Xincksr vnck krtvocdsene

ln jeder Kpotbebs erbältüek , kerner
kiumsa - Drogerie Lokaeker .

W

aus nur srstsilassigsn >^/orIrsr > stets friscii am
siogsr , unübertroffsns ^ usgisbigksit

für fvgsnloss böüsn , sov/is sonstigs koumots -
riolisn liossrt frei öaustslls , sovvis ab meinem

l-agsr

s . Sellervacder
Msermeisler u. SMMsierlsUenkMS.

Durlacli , l.uissnstrai ) s d , ( liintsr Zostomtj
sismrvf 26/ .

GSSdikfrbe ooWsbücherer.
Am Freitag , den 4 . Mai findet in den bisherige « ^Räumen ( Zchloßkaserne) Bücherausgabe statt von V,6—8 Uhr.

Der Bibliothekar .
Leeres Ammer

zu vermieten , sep . Eingang .
Zu erfragen im Verlag .

El« leerer Zimmer
an eine alleinstehende Person
sofort zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

Möbl . Zimmer
od . leeres Zimmer zu vermiet

Zu erfragen im Verlaa
Schöne

z—4Zimi»eri»o-»lNlz
aus 1 . April od . später zu mieten
gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr 280 an den Verlaa

Mödche« od. Sme»
können z eig . Gebrauch gründ¬
lich Wetßnähen auch Kleider -
machen erlernen .

Zu erfragen im Verlag .

kin6 ig wis sin vstslrliv
ist dis tzlsinsts /knrsigs im

Vvrloelier 7ageb!att !

"d ; -" > 5-,.

Schöne
r—zZimmemohmW

auf 1 . April od später zu mieten
gesucht. Angebote mit Preis
unter Rr 200 an den Verlag

Gesucht von 3 erwachsenen
Personen 2 Zimurerwodnung
m . Glasabschluß , aus 1 Juli oder
früher Angebote unter Nr . 201
an den Bert .

8« mSMwlks Zimmer
sofort gesucht. Eilangebote unt .
>Nr . 288 an den Verlag

^ ds !h boSK . stabsw
S '°> c>°

des „eobw " deboo

vurob semtill «" 6 'nv -

bsdegULbss ^
sso

cjenkt es wr S ° ö ° n .

Kenn sokoei neob ^ om

kuitregsn gsdob
v̂sedsn .

10 Ltüob
voll

k >>
Nllle -rslr . 2S .

Wer seine klumen liekt
und »icb an iürem üppigen Eatkulten und Linken erkrenev
will , xwt iki-cn alle 8 Taxe eine ktezierrpitre dlLkrrsb!

rm Lre-SroaLser'
bür den besten Urkolg wird garantiert ,blalrol ewpkeblen als den besten Ullsnrendünger :llirseb -^ potdebe örowann — Drogerie bl tdinbeimann — Drogerie
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